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die Erpedition (8 täglich von 8 Uhr früh Bis 7 Uhr Abends, an Sonn- und Feiertagen on 8 Mr 10 Uhr früh geöffnet. Bä 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
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zu Gunſten der 


Die Kunstausstellung Lodzer Künstler Wonlthätigkeits-Vereine 


wird nur bis 10. Mai a. c. geöffnet sein. 


um den Beſuch der Ausſtellung zu erleichtern, wurde vom Komitee beſchloſſen, die Preife der Billets zu ermäßigen, urd zwar: (ër Erwachſene 15 Kop. — für Schüler 10 Kop. 


Hotel Metropole“ 
Wien I., Morzinplatz, (Franz-Josefs-Quai,) 


Grosses Hotel l. Ranges, 
F 
apfiehlt grosse und kleine, elegant ausgestattete Appartements, sowie einzelne Zimmer zu 
im billigsten Preisen. Elektr. Lieht und Bedienung werden nie ht extra berechnet. 
PERSONEN-AUFZUG. Safe Deposit-Cassa. 
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omponisten Hermann Kögler 
unter Mitwi kung von 


Frau Rose Geller-Lorma (sing 


und 


Herrn Teschner (sw) 


— Donnerstag, den 24. April (7. Mal) 
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Inn. Port Eren, Teppich n, Möbeln u. [. w., ſowle auch das Dekati⸗ren von dir. Stoffen zu ermäßigt / n 


teiſen. a 0 
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dies lediglich zu dem Zwecke, um die Mächte zum 
Einſchieiſen gegen die Türkei zu zwingen. Sie 
bedenken dabel nicht, daß ſie durch ihren Ter⸗ 
rorismus das gerade Gegenthell erreichen; denn 
kein fremder Staat dürfte die Sache der Dynamlt⸗ 
helden zu der feinigen machen, vielmehr wird man 
umſomehr auf die Türkei eindrängen, daß He die 
Sicherheit in ihren Provinzen wlederherſtelle, und 
ihr dabei freſeſte Hand laſſen. Dleſe Elnſicht 
ſchelnt auch in Soſta bereits plaßgegriffen zu has 
ben, wie folgende Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Sofia, 1. Mai, beweist: 

„Hler nimmt alan die falonikier Erelgniſſe 
mit ſehr gemiſchten Gefühlen auf. Das Publi⸗ 
kum beginnt an ernſte Ereigniſſe in Macedonien 
zu glauben; die politiichen Kreiſe, ſelbſt oppo⸗ 
tionelle, zeigen peinliche Stimmung; man fürchtet 
Schlimmes für die Macedonler und neue Beſchul⸗ 
digungen Bulgariens.“ 

Ueber die Bombenattentate ſelbſt heißt es in 
derſelben Meldung: 

„Die Sprengung der Ottomanbank in Salo⸗ 
niki geſchah duich 50 Kilo Dynamit. Der Spreng⸗ 
ſtoff war vom gegenüberliegenden Haufe durch einen 
unierirdiſchen Gang, an dem man ſeit Jahresfrift 
gearbeitet zu haben ſcheint, in den Keller des 
Bankgebäudes geschafft worden. An ber Obe fläche 
der Straß, dort, wo der unterirdiſche Gang ſich 
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eine Depeſche des Wiener „k. k. Telegraphen⸗ 
Korreſpondenz⸗Bureaus“ in folgender Weiſe Aus- 
kunft: 
CH Vorfälle in Saloniki haben ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in türkiſchen Regierungskrelſen große Er⸗ 
regung hervorgerufen und auch auf die diploma. 
liſchen Kreiſe großen Elndruck gemacht. Unter 
Jeßteren iſt jedoch die Meinung vorherrſchend, daß 
durch die Dyramitanſchläge, welche Verluſte von 
Leben und Eigenthum fremder Unterthanen verur⸗ 
ſachten, die Comiters ihre macedoniſchen Landsleute 
und die Bulgaren unendlich geſchädigt haben. Die 
Mächte werden wahrſcheinlich die Pforte nicht bn: 
dern, die allerſtrengſten Maßregeln gegen die Ko⸗ 
mités zu ergreifen. Ungerecht und unx öthig wäre 
te, anzunehmen, daß die Ereigniſſe in Saſoniki 
die gleichen ernſten Folgen haben müßten wie 
früher ähnliche Ereiguſſſe. Wenn dle Pforte gleich 
taſch handelt, könne fi? ang ſichts der Frledengab 
chien und der Unterſtützung der Mächte alle üblen 
olgen der Eteitzniſſe verhindern. 
Ju biplomatiſchen Kreiſen iſt man 
daß die Pforte, welche in der leſieren Zelt anifiert 
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ompositions-Abend | 


offenbar eine allgemeine Panik hervorrufen, und 


erſtaunk, 


war, daß die Komités in Saloniki und anderen 
Orten Attentate planen, feine beſſere Ueberwachung 
durchgeführt hat und daß ſolche umfaſſende Siten: 
tatsvorbereſtungen möglich waren. Nach privaten 
Ermittelungen ſoll dies nur dadurch geweſen fein, 
daß die ſchlecht beſoldete lürkiſche Polizei und 
Gensdarmerie von den Komités beeinflußt wur⸗ 
den und den Ueberwachungoedienſt vernachläſſi jt 
haben. 


Etürmiſche Szenen im ungariſchen 
Abgeordnetenhauſe⸗ 


Def, 1. Mai. Bei Beginn der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes reicht der Minifterpräfident von 
Szell einen Bericht ein über die Verfügungen, 
1 welche er infolge der Nichterledigung der Geſetzes⸗ 
vorlage über das Budgetprovlſorium bezüglich der 
„Fortführung des Staatshaushaltes getroffen hat. 
Abg. Polony (Koſſuthpartei) erklärt, Meier Ber 
richt ſei eigentlich eine Verordnung und involvlere 
eine Verletzung der Verfaſſung. Die Verordnung 
ſei dem Paragraphen 14 der öſterreichiſchen Ver⸗ 

faſſung nachgebildet, und das Abgeordnetenhaus 
könne den Bericht nicht zur Verhandlung ziehen. 
„Miniſterpräſident v. Szell, der nur unter unaus⸗ 
geſetztem Lärm, Toben und Fußſtampfen der oppo⸗ 
ftitionellen Abgeordneten feine Rede fortſetzen kann, er 
klärt, er müſſe den Vorwurf einer Verletzung der 
Verfaſſung zurückweiſen. Die außerordentliche Noth- 
lage ſel entſtanden, weil die Obſtruklion gewaltſam 
die Willentäußerung der Majorität verhindert 
habe. (Unausgeſetzte Zurufe von links: Verfaſ⸗ 
ſungsbruch! Abdanken, abdanken.) Der Präfi⸗ 
dent ſchwingt fortwährend die Glock. Der Mini⸗ 
ſterpräfident, der ſich in dem ungeheuren Tumult 
nur ſchwer verſtändlich machen kann, beruft ſich 
darauf, daß das Abgeordnetenhaus verſammelt jei, 
welches die Verantwortlichkelt des Minifterpräfiden« 
ten geltend machen könne. Es ſei weder ein 
ungeſeßlicher noch ein verfaſſungsloſer Zuftand, noch 
weniger könne von einem Verfaſſungsbruch die 
Rede fein, die Oppofition habe nur zu erlauben, 
daß verhandelt werden und die Abstimmung er⸗ 
folgen ſolle. (Stürmiſcher Beifall rechts, tobender 
Widerſpruch und Geſchrei links.) Der Miniſter⸗ 
präfident. mit erhobener Stimme: Ich bedauere, 
daß ein Theil der Oppoſition die Redefreiheit fo 
‚ auffaßt, daß fie dem Minifterpräfidenten nicht ger 

Botten will, gegen den Vorwurf des Verfaſſungs⸗ 

bruches ſich zu rechtfertigen. 

Da der Präſident Graf Apponpi trotz unaus⸗ 
geſetzter Ermahnung die Ruhe nicht wiederherſtel⸗ 
len kann, und die Zwiſchenrufe, welche den Mi⸗ 

nifterpräfldenten flören, kein Ende nehmen wollen, 
wird die Sitzung unterbrochen. Nach der Paufe 
kann der Miniflerpräfident eine Zeitlang feine Rede 
ungeſtört fortſetzen. Bald aber erhebt ſich neuer 
Lärm und die Zbwiſchenrufe eines Thells der 
Oppoſition verrathen deutlich ihre Abſicht, Szell 
nicht ruhig ſprechen zu laſſen. Der Piäfident des 
Haufes verlieſt endlich den Paragraphen der Haus⸗ 
ordnung, welcher ihn ermächtigt, einen Ruheſtö cer, 
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der troß wiederholter Ermahnung bei ſeiner Wis 
derfeglichkeit beharrt, dem Immunitälsausſchuß 
anzuzeigen, der dann über den Ruheſtörer eine 
Ordnungsſtrafe verhängt. Der Minifterpräfident 
beendet feine Rede mit der Erklärung: wenn die 
Minorllät ſich als Vertretung der Nation hinflelle, 
fo ſei das eln ſchwerer Irtthum und Selbſtbetrug, 
und wenn ſie Gewalt anwende, ſo ſei das eine 
leere Anmaßung. (Langanhaltender Beifall rech's, 
Lärm und Widerſpruch links) Die Debatte 
nimmt fodann ihren ruhigen Verlauf. Komjathy 
(Koſſuthpartel) erklärt, daß der von dem Miniſter⸗ 
‚ präfidenten vorgelegte Bericht das Budgetpropſſo⸗ 
rium nicht erſetzen könne. Der Bericht ſei in der 
Verfaſſung nicht begründet, dennoch wünſche er, 
über denſelben zu verhandeln. (Zurvpf des Mi⸗ 
niſterpräfidenten: Ich habe nichts anderes ge⸗ 
wünſcht.) Abg. Böthy (parteilos) ſtimmt dem 
Vortedner zu und ſtellt It, daß die Verantwort⸗ 
lichkeit für den „Ex lex-Zuſtand“ ausſchließlich 
| die Regierung treffe. Nachdem die Oppofitionellen 
Dé und Gabriel Ugron den Oberſten Rede 
nungshof einer verfaſſungswidrigen Ueberſchreitung 


2, 


feiner Befugniſſe beſchuldigt 
Miniſterpräfident von Szell, um das Vorgehen 
des Rechnungshofes zu rechtfertigen. Die ſtürmi⸗ 
ſchen Szenen erneuern ſich, jo daß Szell unſer 
minutenlang währendem Lärm und Toben nſcht 
zu Worte gelangen kann, worauf die Sitzung wie⸗ 
der unterbrochen wird und der Kammerpräſident 
eine Pauſe anordnet. 


haben, erhebt ſich 


Jnuland. 


St. Petersburg 


— Das Eiſte L.⸗G.⸗Schützenbataillon Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und das Zweite 
L.-G.⸗Schützenbataillon begingen, wie die St. 
Pet. Zig.“ ſchreibt, am 17. April a. St. auf dem 
Platze vor dem Großen Palais zu Zarſkoje Sſelo 
in Allerhöchſter Gegenwart ihr Regimentsfeſt mit 
einer Parade, Nachdem ſich gegen 12 Uhr zahl⸗ 
reiche Vertreter der Generalität veiſammelt hatten 
und der Erlauchte Oberkommandirende der Ga rde 
und der Truppen des St, Petersburger Mililaibe⸗ 
zirks Seine Kaiſerliche Hoheit Großfürſt Wladimir 
Alt xandrowilſch eingetroffen war, geruhten um 
12 Uhr Mitt. Se. Majeſtät der Kaiſer 
und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna zu eiſcheinen. 
Während Ihre Majeſtät die Kaiferin Sich in das 
Palais begab und auf den Balkon heraustrat, wo 
ſich Ihre Kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Mar 
ria Pawlowna und die Hofdamen befanden, be⸗ 
grüßte Se. Majeſtät der Kalſer unter 
Trommelwirbel und den Klängen des Begrüßungs⸗ 
marſches und der Nationalhymne die Schützen und 
ſchriit deren Front ab. Hierauf celebrirte der 
Protopreöbyter der Mililärgeiſtlichkeit Ghelo- 
bowski einen Gottesdienſt. Nach dem Gottesdienſt 
defilirten die Schützen und die an der Parade ber 
thelligten Artilleriſten zwei Mal im Ceremonial⸗ 
marſch an Seiner Majeſtät dem Kaiſer vorüber, 
wofür fie eines Allerhöchſten Dankes gewürdigt 
wurden. Um 1 Uhr fand im Großen Palais ein 
Frühſtück Datt, zu welchem die Militärautoritäten, 
die Mitglieder des Allerhöchſten Gefolges und die 
Offiziere der an der Parade betheiligten Truppen⸗ 
tyeile Einladungen erhalten hatten. Während des 
Frühſtücks geruhte Seine Majeflät der Kalſer die 
Geſundheit der ihr Regimentsſeſt feiernden Trup⸗ 
pentheile auszubringen. 

— Die Schule des Kalſers Alexander II. 
für Söhne auf dem Schlachtfelde gefallener oder 
verwundeter Offiziere an der Shbanowka beging 
am Freitag die Feier ihres 25 jährigen Beſtehens. 
Nachdem ſich um 10 Uhr Vormittags in dem 
feſtlich geſchmückten Saale die Zöglinge der Anſtalt 
mit ihren Vorgeſetzten verfammelt hatten, began⸗ 
nen die Gäſte einzutreffen, unter denen ſich zahl⸗ 
reiche ehemalige Zöglinge und die Direkloren der 
Militärlehranſtalten befanden. Gegen 104 Uhr 
erſchien auch der Erlauchte Oberchef der Militär⸗ 
vehranſtalten Großfürſt Konſtantin Konſtantino⸗ 
wliſch. Hierauf fand ein Gottesdlenſt ſtatt, dem 
ein Seſtaktus folgte, auf dem der Direktor einen 
kurzen hiſtoriſchen Abriß der Geſchichte der Schule 
gab. Darnach wurde die Anſtalt auf die Inſtia⸗ 
tive eines Damenkreiſes ins Leben gerufen und 
am 18. April 1888 eröffnet, wobel die Prinzeffin 
Eugenie Moximilianowna von Oldenburg das 
Prolektorat über dieſelbe übernahm. Im erſten 
Jahre zählte die Anſtalt 18, gegenwärtig — 63 
Zöglinge. Im Ganzen ift die Anſtalt von 450 
Schülern beſucht worden, von denen 124 im Of⸗ 
fiziersdienfte ſtehen. Nach dem Aktus ſchritt der 
Erlauchte Oberchef die Reihen der Zöglinge ab 
und begab fi darauf in den Speifefaal, wo ein 
Frühſtück ſtattfand. Se. Kaiſerliche Hoheit geruhte 
auf die einzelnen Tiſche zuzutreten und viele Zög 
linge in ein Geſpräch zu ziehen, um alsdann die 
Anſtalt zu verlaſſen. 

— Auf Befehl des Kriegsminiſteris macht 
der Generalftab die Kopie folgenden Zirkulärs 
des Miniflers des Innern an die Gouverneure 
bekannt: 


„Nach den vom Kriegsminiſter mitgetheilten haben 


Daten ift aus der Zahl der, von den Chefs dex 


Truppenlheile zurückgewieſenen und von beſonderen h 
GEET ungariſchen Staates hat, kann man ihm doch nicht 


Militärkommiſſionen wegen Untauglichkeſt gänzlich 
vom Dlenſt befreiten Riktuten faſt der niert 
Theil wegen Augenkrankheiten für untauglich be⸗ 
funden worden. Anläßlich deſſen erkannte ih im 


— — — ———— [ — — ä —— — — — —— ́ — — ——ñ—— — ———— —— — — — ——᷑ ̃ ̃ ṹ OU„ITß —— 2 — —„- — 
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100 120,000 Rbl. Herr Kowalewski erklärte 
von Anfang an, daß die ſämmtlichen auf den 
Balls befindlichen Unterſchriften „Greheimratg 
W. Kowalewski“ gefälſcht find. Dieſe Erklärung 
fand nun eine feierliche und unwiderlegbare Ber 
flätigung in einer Reihe von Entſcheidungen des 
Biefigen Commerzgerichts. Dleſer Tage kamen in 
Meier Sache vier Prozeſſe zur Verhandlung vor dem 
Commerz gericht. Als Kläger funglrten Vertreter 
der Creditoren der Frau Schabelskafa, nämlich 
die der Giſellſchaft des gegenſelligen Ctedils der 
St. Petersburger Semſtwo, der St. Petersburger 
Geſellſchaft des getzenſeltigen Credits und endlich 
die der Herren Bunimowilfh und Tretau. Die 
Intereſſen des Herrn Geheimrath Kowalewski ver- 
trat Rechtsar wait Herr M. M. Winawer. Sub, 
terer erklärte die ſämmilichen Unterſchriſten ſeines 
Clienten für gefälſcht. Die hinzugezogenen Ex⸗ 
perten beſchäftigten Bé ftundenlang mit der Mr 
ſotſchung det beanſtandeten Unterſchriften und 
kamen eluſlimmig zu dem Schluß, daß die 
ſämmtlichen Indoſſementunterſchriften „Geheim 
rath W. Kowalewski“ gefälſcht find. Eine län⸗ 
gere Debatte entſpann ſich zwiſchen den Vertretern 
der Parteien in Sachen des Herrn Tretau. Der 
Anwalt des Letzteren beantragte, über die aufge⸗ 
deckten Fälſchungen die Procuratur in Kenniniß 
zu fegen und die Entſcheidung des C pilſtreites 
aufzuſchieben, bis die Sache von dem Strafgericht 
endgilt g eniſchieden ei, Gegen dieſen Antrag 
machte Herr Winawer folgede Gründe geltend, Et 
habe die Unterſchriften des Herrn Kowalewskl für 
gefälſcht erklärt, ohne die Fälſchung einer beſtimm ⸗ 
ten Perſon zuzuschreiben. Das Gericht könne 
ſelbſtoerſtändlich ex.oflicio über die Dë erwieſenen 
Fälſchungen der Procuratur Anzeige machen. Für 
Herrn Kowalewski aber iſt dieſe Frage ganz gleich ⸗ 
gültig. Dies darf nicht das Gericht hindern, den 
Civilſtreit endgiltig zu entſcheiden. Das 
Commerzgericht ſchloß ſich voll und ganz an dieſe 
Ausführungen an und beſchloß, die ſämmtlichen 
Wechſeluntetſchriften „Geheſmrath W. Kowalewski“ 
für gejälſcht anzuerkennen und die gegen Herrn 
W. Kowalewski gerichtete Civiklage auf Zahluag 
der Wechſelſumme zurückzuweiſen. Ebenſo laute ⸗ 
ten die Entſcheidungen des Commerzgerichts in 
den übrigen drei Proceſſen. 


gt Rundſchau. 


— In Ungarn hal mit dem 1. Mai 
die budgetloſe Regierungszeit (der ſog. „ex. lex · 
Zuſtand“) 4 70 dt nachdem das vier monalige 
Budgelproviforium am Taße vorher abgelaufen 
war, Die Urſache diefer Eiſcheinung iſt, wie wir 
wiederholt dargelegt haben, die Weigerung der 
Oppofttion, in die Berathung des neuen Budgel⸗ 
proviſoriums einzutreten, bevor die Reglerung die 
Wehrvorlage zurückgezogen oder die auf dieſe 
bezüglichen weitgehenden Forderungen der Oppoſi⸗ 
tion erfüllt habe. Die am Montag in letzter 
Stunde von dem Miniſterpräſidenten von Gul 
an die Oppofllion gerichtete eindringliche Mahnung, 
fie möchte doch ihre unerfüllbaren Forderungen 
fallen laſſen und die für die Geſammimonarchie 
unbedingt noihwendige Slärkung ihrer milltäri« 
ſchen Rüſtung bewilligen oder wenigstens paſſiten 
laſſen, blieb völlig wirkungslos; im Gegentheil 
ſcheint die Oppofition neuerdings alles aufblelen 
zu wollen, um ihren Willen durchzuſetzen. Die von 
ihr geleitete Sludentenſchaft und die ländlichen Abe 
ordnungen, welche ihre Ploteſte gegen die Wehr 
vorlage zu den Füßen des Paͤſidenten des Abge⸗ 
otbnelenhanſes, Grafen Apponyl, niederlegen, 
treiben ſchon wieder ihr Unweſen. 
Dem Miniſterpräſidenten kann es verhälinſß⸗ 
mäßig nur wenig Genugthuung bereiten, wenn 
nach ſeiner letzten Rede wenigſtens die letzte 
Partei, mitſammt dem Grafen Apponyi, für ihn 
eingetreten iſt. Denn darüber kann ſich Herr von 
Szell nicht mehr täuschen, daß dieſer jein Erfolg 
nur augenblicklich iſt und daß ein bedeutender 
Theil der liberalen Partei ihn im Stiche gelaſſen 
würde, wenn fich ein energiſcher Führer 
ihn erhoben hätte. Troß der Verdienſte, 
Szell um die Entwickelung des 


gegen 
welche Herr von 


den Vorwurf erſparen, daß er an der Erſchüt⸗ 


Einvernehmen mit dem ki) für An : 
entjprcchend, feſtzuſetzen, daß bel der Muſterung 
in KÉ Kreis-, Stadi⸗ und Bezirks Rekrutierungs⸗ : 
behörden die jungen Leute für die Kompletierung 


des Rekrutenkontingents von den Aerzten obliga⸗ 
toriſch bezüglich des Sehorgans unterſucht werden, 
wenn auch der Einzelne keine Angaben über 
Krantheitserſcheinungen an feinen Augen gemacht 
at.“ 

5 — Die Wechſel der Frau 

Frau Schabelskaja iſt bekanntlich ſchon ſeit Mo⸗ 
naten bankerott, und eine vom Commerzgericht 
eingeſetzte Adminiſtratſon hat jetzt Alles gut zu 
machen, was fie verdreht und verdorben hat, Die 


terung ſeiner Stellung eigentlich von Anſang an 
ſelbſt mitgearbeitel hat. Denn feine allzu große 
Nachgiebigkeit gegenüber den Velleitäten der 
maghariſchen Chaupiniſten ohne Rückſicht auf die 
Stſpulationen des Ausgleichs vom Jahre 1867 
mußte deren Wünſche nothwendigerweiſe immer 
weiter ſteigern, bis Herr von Szell ihnen keine 
Erfüllung mehr gewähren konale. Dieſer Augen 


blick iſt jetzt eingetreteten, und es wird abzu⸗ 
Warten fein, wer in dem Kampfe ‚Sieger bleiben 


Schabelskaſa. 


vlelen Prozeſſe der Adminiſtration in Sachen der 


Frau Schabelskaja haben eine dunkle Geſchichte 
aufgedeckt, für die wahrſcheinlich die ganze moralische 
Verantwortlichkeit die bekannte Schelftſtellerin, 
Schauspielerin und Chanſonnetten⸗Theaterinhaberin 
treffen muß. Schon im Debt des vorigen Jah⸗ 
res ſprach man, wle der „St. Pet. Herold“ ber 
richtet, viel auf allen Ecken und Straßen davon, 
daß Dë bei verſchledenen Banken und Privatper⸗ 
ſonen Wechſel im Umlauf befinden, die zwar die 
echten Unterſchriften der Frau Schabelskaja, aber 
die gefälſchten Indoſſemente des Herrn Geheimraths 
W. Kowalewski tragen. Die fämmtlichen Wech⸗ 
jet bildeten die beträchlliche Schuldſumme von 


wird. Irgend eine Prognoſe läßt ſich gar nicht 
ſtellen. Aber das Eine iſt mit Genugthuung zu 
begrüßen, nämlich daß die Krone den Honved⸗ 
miniſter Baron Feſervary, der ihre Rechte jo 
ſtandfeſt vertritt, nicht dem Moloch der Oppoſition 
zum Opfer hingeworfen hat. 

— Auf der Balkan⸗Halbinſel kraten 
zwar immer wieder Symptome größerer Beunru⸗ 
higung auf, aber die allgemeine Lage kann, bisher 
wenigſtens, als beſorgnißerregend nicht bezeichnet 
werden. Ein ſolches Moment der Beunruhigung 
liegt gegenwärtig in den Meldungen über die 
zahlreichen ‚gleichzeitigen bulgariſchen Dynamite 
attentate in Saloniki vor, die nicht nur die De ⸗ 
molierung des Gebäudes der Ottomanbank, ſondern 
auch eine Feursbrunſt zur Folge gehabt haben 
und denen eine größere Anzahl von Menſchenleben 
zum Opfer gefallen iſt. Da aber die Hafenſtadt 
Saloniki zur Genüge militätiſch geſchüßzt iſt und 
außerhalb des eigentlichen Inſurrekliansgebietes 


liegt, kann dergleichen Attentaten nur eine lokale 
Bedeutung beigemeſſen werden. 
im Innern liegenden Gebieten werden aber gur 
verhältuigmäßig unwichtige Zuſammenſtöße mit 
den Aufſtändiſchen gemeldet — ſei es, daß die 
von der bulgaliſchen Regierung angeordnete Grenz⸗ 


bewachung mit wirklichem Ernſt durchgeführt, 


wird oder daß die ausgedehnte lürkiſche Truppen ⸗ 
dislocg tion den Zuſammenſchluß größerer Banden 
verhindert. Die Hauptgefahr, die in letzer Zeit 
von dem ungeberdigen Albaneſenihum drohte, ſcheint 
inzwiſchen auch DO befeitigt worden zu fein, 


als die meiften Albanefenflämme ſich, wenn auch fruchtbaren Arbelt ſtellte ſich den Augen der g 


zumtheil nicht ohne Gegenkonzeſſionen, zur 
Annahme der von den Mächten geforderten Re⸗ 
formen bereit erklärt haben. Da die Pforte über 


dies genügend Truppen konzentriert hat, um auch jenes Zukunftsbild 
einen bewaffneten Widerſtand des Reſtes der Al-] Römer! Der Empfang, den 


baneſen brechen zu können, und da außerdem das 
ruſſiſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſche Einvernehmen trotz 
der gegenſeitigen Preßfehden nach wle vor unver⸗ 
ändert foribejteht, jo darf auch Ereigniſſen wie den 


gehende Bidrutung beigemeſſen werden. 


Erhöhung von Eiſenbahn⸗Tarifen. 


D 


Die „Top. Ipo. Tas.“, ein Journal des 
Finanzteſſorte, kündigt eine Riviſion der Bahn⸗ 
larife und zugleich eine 
ſelben an. 
wird zu elner Nevifion der 
ſchrliten, welche die Haupigrundlage für jenes 
ganze Syſten von Tarifen für den Transpo t 
verſchiedener Waaren bilden, daß unter der Be⸗ 
zeichnung „allgemeiner Tarif für die Bahnen der 
1. und 2, Gruppe“ bekannt iſt. - 

Zuerſt iſt die Frage der Nevifion der beiden 
höchſten Klaſſen auf die Tagesordnung gel bt 
worden. Zu Melen gehören die theuerſten Waaren 
wie Galanterie-, Bijouterier und Manufactut⸗ 
Waaren, ausländiſche Weine, Schnäpſe, L queure, 
Kupfergeräthe, ausländiſcher Tabak, fertige Kleider, 
Wäſche, Pelzwaaren, gegerbtes Leder und Erzeug⸗ 
niſſe aus demſelben, viele Apotheker⸗Waaren, 
Colonialwaaren, darun er Thee und Kaffee, u. ſ. w. 
— Zur Reviſion der Tarife wird eine beſondere 
Conferenz berufen werden, der auch Vertteter der 
Börſen⸗Comités angehören ſollen. 

Den nächſten Anlaß zur Repiſion der Klaſſen⸗ 
farife boten die techniſchen Mängel der Schemas 
dieſer Klaſſen, ſodann aber Geſuche veiſchledener 
Peivatbahnen um eine proportionale Erhöhung 
det Stachtzahlungen für theurere Waaren, und 
zwar mit Rückſicht auf die in letzter Zelt ſich 
geltend machende ungünſtige Geſtaltung der finan⸗ 
zullen Lage des ruſſiſchen Eiſenbahnneßeg. 

Was Melen legteren Anlaß der Replſion be⸗ 


kiff, fo führt die „Topr. Upon. Tas.“ erläuternd , 


aue, daß im letzten Jahrfünſt eln progreſſioes, 
wenn auch dem Betrage nach unbedeutendes An⸗ 
wachſen der Betriebtzausgaben det ruſſiſchen Bahn ⸗ 
neßes beim Transport von Frachten und gleich⸗ 
zeitig ein allmäliges Zurückgehen der durchſchnitt⸗ 
lichen Einnahme pro Pudwerſt eingelreten 
iſt. Beldes zuſammen hat eine ſehr bedeutende 
Verminderung der Reineinnahme des Bahnneßes 
zur Folge gehabt, was bejonders ungünſtig auf 
die finanzielle Lage der weniger einträglichen Li⸗ 
nien eingewirkt hat. Die Zunahme der Betriebs⸗ 
ausgaben wird hauptſächlich durch die bedeutende 


Vertheuerung des Heizmateflals ſowie des Bau⸗ 


materials bedingt, zum Theil auch durch das Ber 
ſtreben, den Verkehr mehr den heutigen Anforde 
rungen anzupaſſen, und zwar durch Vervollkomm⸗ 
nung des rollenden Materials, durch Einſtellung 
einer größeren Zahl von Zügen für ſchnellverder⸗ 
bende Waaren, durch Erzöhung der Schnelligkeit 
der Transporte von lebendem Vieh u. ſ. w. Die 
Verminderung der Betriebs⸗Einnahmen führt die 
„Topr.-IIpon. Pas.“ darauf zurück, daß feit der 
Uebernahme der Leitung des Tarifweſens durch das 
Finanzminiſterium ſehr niedeige Sätze für den 
Transport von Frachten, wie Getreide, Holz und 
anderen Rohproduclen, und zugleich die Differen« 
tialtarife eingefühet worden find, die es den In⸗ 
duſtriellen ermöglichten, das erforderliche Roh⸗ 
material auch aus den entfernteften Rayons one 
zuführen. 

Den bisherigen niederen Tarifen und über⸗ 
haupt der Förderung durch die Eiſenbahnen hat 
die Industrie, wie das citirte Blatt weiter aus⸗ 
führt, nicht weniger zu danken als dem Schutz zoll. 
Die Eiſenbahnen dürften daher jegt ihrerſeits 
auf Entgegenkommen rechnen, wo fie Hä in einer 
ungünſtigen Lage befinden und Induſtrie und 
Handel könnten wenigſtens auf einen Theil des 
Gewinnes aus der Production uud dem Abſatz 
einiger, und zwar der theueren Waaren in Form 
einer Erhöhung der Tarife verzichten. Ein bes 
deutender Theil der Mehrzahlungen würde ja auch 
auf die Coaſumenten abgewälzt werden können, 
während die Bahnen in den Stand geſetzt würden, 
den Einnahme⸗Ausfall bei dem Transport von 
Rohproduclen zu decken. ö 


Zum Beſuche 
des deutſchen Kaiſers 
in Rom. 


Rom, 2. Mat. Zu Ehren der heute nach⸗ 
mittag erfolgenden Ankunft des Deutſchen Botte? 
trägt die Stadt reichen Flaggenſchmuck in den 
italleniſchen und deutſchen Farben. Der Bürger⸗ 
meiſter hat der Bevölkerung die Ankunft des Eat, 


Aus den weiter 


D 


| Kalferse Wilhelm wlderfpiegeln, 
Bömbenottentaten in Salonili keine allzu weit ` Hauptes feines ſtarken Volkes und unfıres Ir 


—— 


theilweiſe Erhöhung der⸗ 
Im Departement für Eiſenbahnweſen 
Klaſſen⸗Tarife ge⸗ 


—— 


lenken wird. 


Kr. 10 J. 


. u wv— 
ſers in einem öffentlichen Aufruf angeküng 
welcher beſagt: 

Kaiſer Wilhelm kehrt auf dieſen Ba 
zurück, wo er dereinſt von den Zurufen des A 
kes und der unerſchülterlichen Treue eines Breng 
des viel beklagten edlen Königs Humbert, empf 1 
gen wurde. Eine pakriotijhe Begeiſterung el « 
damals die Gemüſher angefichts der berg 
Kundgebung, die der Freundſchaft zweier Bil 
die Weſhe gab, denen die Mühen und Küm 
um die wiedererrungene Einheit gemeinſam war 
und das Bild einer Zukunft des Friedens und 


zen Welt dar. Die feit dem größen Erelß 
vergangenen Jahre haben den Bund und 
Freundſchaft der beiden Nationen befeſtigt 
IR Wirklichkeit gewon 
ihr im Naß 
Italiens dem erhabenen Deutſchen Kaifer ber 
werdet, wird die Gefühle der lebhaften Zem 
derung für die überaus hohen Age deen 

des verehr 


Freundes, deſſen Verweilen unter uns wich 
um einen denkwürdigen Zeitpunkt bezeichnen u 
abermals auf Rom die Gedanken der Italie 
und die Aufmerkſamkeit der ganzen gefilteten N 


Rom, 2. Mail. Die „Italie“ ſchreibt 
einem Begrüßungsartikel: Kaiſer Wilhelm 
ein alter aufrichtiger Freund Itallens und feh 
Hauptftadt, wo er bekannt und populär iſt. 
war unter den großen Souveränen der erſte G 
des Quirinals. Die Freundſchaftsbande der bel 


erhabenen Familien Hohenzollern und Sag 
waren immer von lebhafter und aufri 
Herzlichkeit. Kaiſer Wilhelm wird di 
Begeiſterung wie bel ſeiner etſten Anki 
in der ewigen Stadt wiederfinden. Hoch 
Kaiſer! 

Rom, 2. Mai. 


! 
| 
t 
3 


Graf Monts und der deutſche Militär-Attad 
Major v. Chelius find heute morgen dem Kai) 
entgegengereiſt. Der militäriſche Ehrendlien 
deſſen Chef General Roger iſt, hat Wé hen 
morgen zum Empfang des Kaiſers nach Civl 
vecchia begeben. J 
Rom, 2. Mai. Das Blatt „Capitan 8 
caſſa“ ſagt in einem Artikel, beim Empfange 
Deutſchen Kaifers ſeitens Roms trete an | 
i 
) 
| 
| 


) 
\ 
f 
Der ` deutfche Borfchafl 
i 
| 


Stelle der Neugier etwas, das der herzlich 
Gewöhnung unter Leuten gleiche, welche fich 
langer Zeit lieben. Der Empfang werde innig 
dur. eine Art Familiarität, die Dë mit k 
ſchuldigen Achtung verbinde. Der Heutige Gn 
Roms ſei gerichtet an Deutſchland und fein 
Herrſcher als Haupt der Tüchtigen, der Arbeiſam 
und der Gelehrten. 
Rom, 2. Mal. 
Kalter Wilhelm 
drücken. 


Die Morgeublätter begrüßz 
mit den herzlichſten A 
Der „Popolo Romano“ ſchreibt: 9 
lebe der Kaiſer! Dieſer Ruf ertönt heute zu | 
dritten Male in Rom. Bon fieben Hügeln fink | 
er ein Echo in ganz Italien, welches immer m | 
Freude den Freund ſeines Könige, den tren 
und mächtigen Verbündeten begrüßt hat. M 
neunzehnte Jahrhunderten ſah zwei große Gtaa 
auferſtehen, Deuiſchland und Italien. Der B 
trag der Fieundſchaft und der Treue, welchen be 
Völker ſchloſſen, zuerſt auf den Schlachtſeldern gi 
Ecinnerung ihrer Einheit, dann zur mächtig 
Zuſammenarbeit an dem europäſſchen Frieden, 
wird heute neu beſiegelt von den Herrſchern beide 
Nationen. Der „Meſſagero“ ſchreibt: Kalle 
Wilhelm iſt begeiſtert für aaler Land, wie übt 
gens alle gebildete Deutſchen, die es von Zug 
auf lieben lernen in den Schriften Goethes. Ur 
dieſem Gefühl feines Volkes Ausdruck zu g bp. 
hat der Kaiſer vor feinem Beſuch unſerer Stan 
die Statue des großen Schriftstellers geſch. nl. 
Dieſe überaus liebenswürdige Handlungsweiſe win 
von allen Bürgern der Stadt lief empfunden. 


Der König von England in Paris 


Paris, 1. Mal. Der König von Englanı 
IR um 3 Uhr nachmittags hier eingetroffen. Al 
der König, der engliſche Generalduniform trug 
dem Zuge entſtieg, eilte Präſident Loubet, welche 
kurz zuvor auf dem Bahnhofe eingetroffen war 
auf ihn zu und begrüßte ihn herzlich. Nach dir 
Vorſtellung der zum Empfange des Königs vor 
England auf dem Bahnhof erſchlenenen Minifte: 
und Würdenträger fuhren König Eduard un! 
Präſident Loubet nach der engliſchen Botjchaft 
Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof bis zur 
Boſſchaft wurden der König und Präſident Loub! 
von der überaus zahlreichen Menge lebhaft b 
grüßt; an einzelnen Stellen ertönten auch Hoch 
rufe auf die Republik und auf das Heer, Nach 
der Ankunft in der Botſchaft verabſchiedete fich 
Präſident Loubet von dem Könige, der Ré alsbald 
in ſeine Gemächer begab. 

Paris, 1. Mai. Der König von England 
begab fi nachmittags nach dem Eſyſst und empfing 
nach ſeiner Rückkehr von dort in die engliſche 
Boiſchaft die engliſche Handelskammer. In Gr, 
widerung auf die Adreſſe, welche dieſelbe dem 
König überreichte, hielt diefer eine Anſprache, in 
welcher er auf die freundſchaftlichen Beziehungen 
hinwies, welche ſelt faſt einem Jahrhundert zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England beſtänden. Die 
Tage der Feindſchaft ſeien glücklicherweiſe vorüber 
und er hoffe, daß die Geſchichte des jegigen Jahn⸗ 
hunderts nur einen freundſchaſtlichen Wettſtreit 
auf kommerziellem und indufriellem Gebiet werde 
feſtſtellen können. Er hoffe ferner, daß Frankreich 


und England wie in der Vergangenheit ſo auch 


Sr, 101. 


ge 


ünftig als Pioniere der Zivilifation uad der frled⸗ 
lichen Fortentwickelung angeſehen werden könnten. 


Die Freundſchaft beider Länder Il das ſtete Ziel 
ſeiner Beſttebungen. Am Abend wurde in der 
engliſchen Bolſchaft ein Diner gegeben, an das ſich 
ein Konzert anſchloß. 
| Paris, 2 Mai. Als der König von Eng⸗ 
land nachmittag im Elyſce eintraf, ging Präſident 
Loubet ihm entgegen. Die 
häupter begrüßten ſich ſehr herzlich. Im Laufe 
der ſich anſchließenden Unterhaltung bat der König 
in llebenswürdiger Weiſe den Präfidenten, ihn 
Madame Loubel zu empfehlen. Nach der etwa 
eine halbe Stunde dauernden Unterredung ſtellte 
Präſident Loubet dem Könige die Mitglieder ſeines 
Zivil- und Militärftantes vor, 
| Paris, 2. Mai. Zu Ehren der Anweſenheit 
des Königs Eduard waren das Elyſce, das 
Miniſterium des Innern ſowie die engliſche Bot⸗ 
ſchaft glänzend erleuchtet. Auf der Place de 
l'Opéta und in der Straße de la Pair fowie in 
den Zugängen zum Theéatre Fran gals herrſchte 
reges Leben. Um 8 Uhr begab ſich Präfident 
Loubet in die engliſche Botſchaft, um den König 
zur Vorſtellung im Theater abzuholen. Auf dem 
Wege dahln wurden beide von der Menge freudig 
begrüßt. In der Loge des Theaters ſaß König 
Eduard zwiſchen dem Präfidenlen und Madame 
Loubet. Bei der Galavorſtellung begrüßte der 
‚ König von England die hervorragenden Schau⸗ 
1 Ipieler des Theaters. Der König und Präfident 
Loubet verließen zuſammen das Theater, mit leb⸗ 


haften Zurufen begrüßt. Der Präfident begleitete 


den König nach der engliſchen Botſchaft und kehrte 
ſodann nach dem Elyſce zurück. 

London, 2. Mai. Die Blätter enthalten 
ſpaltenlange enthuſiaſtiſche Berichte über den 
Empfang König Eduards in Poris und ſtellen 
feft, daß derſelbe ein äußerſt herzlicher war und 
Mißtöne bisher nicht zu verzeichnen geweſen find; 
die Stimmung der Pariſer Bevölkerung Jet eine 
ſehr freundliche. Die Blätter knüpfen an den 
Beſuch poliiſſche Folgerungen und heben das 
gute Einvernehmen zwiſchen ‚beiden Ländern her⸗ 
vor. 0 

Paris, 3. Mai. Präſident Loubet fuhr 
in einem ſechsſpännigen Wagen nach der eng⸗ 
liſchen Bolſchaft. Nach kurzer Begrüßung im 
„Empfangsraum beſtiegen der Präfident und der 
König von England den Wagen, in dem auch 
Kriegsminiſter Andre und General Dubois 


d Platz nahmen, und fuhren mit Gefolge, von 
Kütaſſieren eskortiert, zur Parade nach Vin⸗ 


tennes. 


Tageschrenik. 


— Seine hohe Cxcellenz der Herr General: 
gouverneur Generaladintaut M. J. Tſchert⸗ 
kow iſt am Sonnabend um 12 Uhr 55 Minuten 
Mittags aus dem Gouvernement Kiew nach War⸗ 
ſchau zurückgekehrt. 

| Der Herr Gouverneur macht in 
einem Tages befehl an die Lodzer S enn bis 
kannt, daß am 10. (23.) März ai ann den 
Curſus der Lodzer Polfzeiſchule mit Erfolg abſol⸗ 
virt haben. 
‚Seine Excellenz einen Beweis für die pflichteifrige 
Thätigkeit der Beamten, denen die Sorge für die 
Poltzeiſchule obliegt, und eröffnet feinen Dank: 
dem Polizeimeifter Staatstath Chrzanowski, dem 
Chef der Reſerve Staaisrath Bogdanow, Collegien⸗ 
rat) Brzozowski, Collegienaſſeſſor Kwasniewskl, 


und Lipkowski, dem Gouvernements # Seeretär 
Panczenko und dem Priſtawgehülfen Lewicki. 

— Die Handwerkerſchule des chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkeits » Vereins wird, wie ſchon 
berichtet, am 1. Juli nach dem neuen Gebäude, 
dos die Aktiengeſellſchaft L. Geyer an der Ecke der 
Nowowodna- und Nawrotſtraße hat errichten laſſen, 
verlegt werden. 
rain für Küchen, Wäſchereſen und Wirihſchafts⸗ 
räume beſtimmt, das ganze Parterre wird durch 
einen Corridor in zwei große Säle getheilt, in 
denen ſich die Schloſſerwerkſtätten befinden werden. 
Der erſte Stock enthält drei geräumige Unterrichts. 
Wie, ein Ambulatorium, ein Waſchzimmer und 
tin Lehrerzimmer. Im zweilen Slock befindet ſich 
tin Unterrichtsſaal, ein Turnſaal, ein Zeichenſaal, 
die Kanzlei, ein Sitzungszimmer und ein Raum, 
in dem die fertigen Arbeiten der Schüler aufbe⸗ 
wahrt werden. 

Ein zweites Gebäude ſteht unfern des erſten, 
is iſt ein Shedbau, der einen Saal für die 
mechaniſche Schloſſerei und einen für die Spinne 
dei enthält. Dazu gehört noch das Keſſelhaus, 
ein Raum für die Dampfmaſchine und 
Baoſtube. 

Es iſt zu bemerken, daß bei dem Bau auf 
tine mögliche Vergrößerung der Anſtalt Rückſicht 
genommen worden iſt. 

Die Front dis Hauptgebäudes iſt in romani⸗ 
ſchem Stil gehalten, die Fenſter find Fos und 
neben reichlich Licht und Luft. Jeder Saal hat 
ine Höhe von 15 Fuß. Zu erwähnen iſt noch, 
daß Centralheizung und verbeſſerte Ventilation ein⸗ 
geführt find. Der Bauplan ſtammt vom Acchitek⸗ 
en K. Sokolowski. 

— In der am Sonnabend ſtaltgehabten 
Sitzung der Vetwaltung des Meiſter⸗ 
vereins wurden vier neue Mitglieder aufgenom⸗ 
men und einem Mitglied eine Anleihe von 60 
Rbl. bewilligt. Ferner wurde mitgetheilt, daß der 
Piäſes des Comités der Irrenanſtalt Dr. Jonſcher 

ſch mit dem Projekt des Vereins, einen jährlichen 
Beitrag zu zahlen und dafür Anſpruch auf Auf⸗ 
nahme eines Mitglieds in die Anſtalt zu haben, 


beiden Staatsober⸗ 


In dieſem günſtigen Reſultat fleht 


den Titulärtäthen Popow, Nikolajew, Palkowski 


Im Fronthaus iſt das Souter⸗ 


eine, 


` bh Tageblatt. — 22. April 5. Mai) 1798, 


durchaus einperſtanden erklärt hätte. Die Ber 
waltung acceplirte den geforderten Jahresbeitrag 
von 75 Röl., beſchloß jedoch, die Zahlung des⸗ 
ſelben erſt in dem Augenblick, wo ein Mitglied in 
die Anſtalt aufgenommen wird, zu beginnen. Ab⸗ 
geſehen davon will der Verein bekanntlich, 
anſtatt eine Jubiläumsfeier zu veranſtallen, der 
Irrenanſtalt in Kochanöwka einmalig eine Schen⸗ 
kung von 500 Rbl. machen. 
Schließlich wurde die Gründung einer 
| Emeritalkaſſe aufs Tapet gebracht, eine Frage, die 
für den Verein inſofern von großer Bedeutung 
ift, als die Ausſicht auf eine Altersverſocgung 
ohne Zweifel eine große Zahl neuer Mitglieder 
anlocken würde. Das Projekt der Verwaltung 
beabſichtigt, jedem Mitglied, das das Alter von 
55 Jahren errelcht hat, eine Emeritur von 10 
Rbl. wöchentlich zu zahlen. Um die nöthigen 


Fonds zu beſchaffen, ſollen alle Mitglieder monat⸗ 


lich mit einem Rubel beſteuert werden; nach fünf 
Jahten könnte dann die Emeritalkaſſe eröffnet 
werden. Die Verwaltung beſchloß, das Projekt 
der nächſten General⸗Verſammlung vorzulegen. 

Zur Frage des Bierconſums, 
ſchrelbt der „St. Pet. Herold“: In den „Bupx. 


Verbandes der Bierbrauer dem Finanzminifter 
eingereichten Gedenkſchrift den Vorſchlag angeregt, 


geſtatten. 


Wenn man in Betracht zieht, daß das 
Bler 


nur gegen 7p Ci. Alkohol enthält und 


Schraps iſt, ſo kann man ſich eigentlich nur 
wundern, warum die Regierung nicht die Ver⸗ 
breitung des Bieirconſums fördert, ſondein fie 
einſchränkt. Unſere weſtlichen Nachbarn haben 
uns in der Fürſorge für die Volksgeſundheit 
weit überholt und doch iſt gerade bei ihnen der 

Bierconſum im Wachſen begriffen. So entfallen 

in Belgien 190, in England und Irland 137, 

in Deutfchland 116½ und in Rußland nur 5 

Liter pro Kopf der Bevölkerung. 

V Die Bierbrauer beklagen ſich außerdem bitter 
über die bei uns angewandte Maiſchſteuer. Die⸗ 
ſelbe iſt ſeit dem Jahre 1900 eingeführt und hat 
derart nachtheilig gewirkt, daß die Bierbrauer um 

| ihre Aufhebung petitioniren und um Einführung 
eines der im Auslande bewährten Maiſchſteuer⸗ 

ſyſteme nachſuchen. 

, Außerdem erbitten die Bierbrauer die Ber: 

günſtigung, das Bier nicht zu den ſtarken Ge⸗ 

tränken zu rechnen und den freien Handel deſ⸗ 
jelben in gleicher Weile zu geſtatten, wie den 

Kwas⸗, Selters und Fruchtwaſſerverkauf. Diefe 

Forderung kann in jeder Weiſe unterſtützt werden 

und dürfte ihr die Regierung auch keine Hinder⸗ 

niſſe in den Weg legen, wenn der Alkoholgehalt 
des Bieres 4 pCt. nicht überſteigen und es frei 
von allen Falfifikatlonen fein wird. Bei einem 
derartigen Arrangement kann die Volksgeſundheit 
nur im Vortheil ſein. | 

Es fragt ſich nur, ob die Intezeſſen des 


Flscus durch einen derartigen Bierhandel nicht 
leiden werden. 
‘ Zur Feſtſtellung der Frage ſei daran erin⸗ 


nert, daß das Bier bei uns vielfach falfificirt und 
ſein Alkoholgehalt bis zu 7 pCt. erhöht wird, 
weil das leichte Bier nicht ſo viele Liebhaber fin⸗ 
det, wie die ſtarken Gebtäue. Daher läßt ſich 
auch ſchwer annehmen, daß das ſchwache Bier den 
Schnapsconſum in abſehbarer Zeit ein Wenizes 
drücken wird. Um den Schnapsconſum merklich 
zu verringem, werden ganze Jahrzehnte nöthig 
"fein, und ſollte ih in iner ſolchen Periode that- 
ſächlich eine Differenz in der Acelſe einſtellen, 
fo läßt ſich wohl an nehmen, daß das dem Fiscus 
nicht viel ausmachen wird. 
N Alle dieſe Erwägungen find in hohem Gra⸗ 
de beachtenswerth. Ob aber die Regierung ſich 
| dazu entihließen wird, den freien Verkauf von 
Bier zu geftatten, iſt eine andere Frage. Trotz ⸗ 
dem liegt es auf der Hand, daß don Seiten des 
Staats etwas geſchehen muß, um der gegenwärti⸗ 
gem ſchwierigen Lage der Blerbrauer ein Ende 
zu machen. N 

— Die Bewohner des Kaliſcher Gouverne⸗ 
ments haben dem „Bapm. nenn." zufolge ihrem 
ehemaligen Gouverneur, jetzigen Senator Stall: 
mriſter M. P. Daragan beim Scheiden 
eine Summe von 5000 Rbl. als Geſchenk über 
reicht. Senator Daragan hat dieſe Summe zu 
folgenden Spenden verwandt: je 1000 Rbl. für 
den Kaliſcher Wohlthätigkeits⸗Verein, die Kaliſcher 
Filiale der Warſchauer hygieniſchen Geſellſchaft zur 
(Einrichtung von Sommercolönien für Kinder, für 
dag Teinitatis⸗Hoſpital und endlich für die Bal, 
„Ser Realſchule und das Mädchengymnafium zur 
Gründung von Stipendien. 

— Eine ‚ar 
waaren, die kürzlich von den Repräſentanten 
chineſiſcher Handelshäuſer in Lodz und Warſchau 
beſtellt war, iſt in dieſen Tagen nach dem fernen 
Oſten abgegangen. 
rauf, daß auf dieſe Probe der Abſchluß regel⸗ 
mäßiger Handelsbeziehungen folgen wird, was 
Se wülſchengwerſher "18, als die Chineſen baar 
zahlen. 

— Vom Holzpflaſter. Der Direklor der 
Geſellſchaft für Waſſerleitung, Pflaſterung und 
Canaliſation Herr Marczenko erſucht uns, zu 
allgemeiner Kenntniß zu bringen, daß die Remonte 
des im Jahre 1897 gelegten Holzpflaſters auf 
der Peirilauer und Dzielnaſtraße ſich in die 


A — 


Länge ziehen wird, und zwar aus folgenden 


Gründen: 

I) Um din, Verkehr der Tramway nicht zu 
flören, ſondern auf beiden Schienenſltängen zu er ⸗ 
möglichen, kann an dem Holzpflaſter Fur, Nachts 
gearbeitet werden; KN 

2) Nach Befeitigung des alten — Diolerg 


— — — —— 


Bx.“ finden wir in Anlaß der vom Comité des 


müſſen an den Schlenenſträngen einige Ausbefje- 
rungen vorgenommen werden, bevor die neuen 
Holzklötze gelegt werden können. 

Unter der Vorausſetzung günſtiger Witterung 
wird die Remonte des Straßenpflaſters von der 
Meyerſchen Paſſage bis zum Neuen Ring und auf 
der Dzielna bis zur Ecke der Wschodnia⸗Straße 
jedenfalls im Lauf eines Monats beendigt ſein. 

Die Redaktlonen der übrigen Blätter wer: 
den erſucht, obige Bekanntmachung abzudrucken. 

— Die Eiſenwerke in Sosnowice 
haben in der letzten Zeit aus China und der 
Mandſchurei bedeutende Beſtellungen erhalten, 
Populäre Vorträge. Doktor B. 
Margulies hat vom Herrn Gouverneur die Er⸗ 
laubniß erhalten, elne ſtändige Serie von popu⸗ 
läten Vorträgen über Themen aus dem Gebiete 
der Phyſiologie zu organifiren. Der erſte ſolche 
Vortrag findet am 12. Mat im Local des Com- 
misvereins Dluga N 45 ſtatt. Mitglieder des 
Commisvereins haben unentgeltlich Zutritt, Fremde 
zahlen 25 Kop. Di. Margulies ſucht außerdem 
ein Local, in dem er ähnliche Vorträge für Arbei⸗ 
ter und Handwerker mit einem Eintrittspreis von 
von höchſtens 15 Kopeken halten kann. 

Vom ſtädtiſchen Budget. Der 


»Präſident der Stadt Lodz hat gehörigen Ortes um 


dem Bierverkauf einen ungehnderten Verkehr zu ' 


` liche n. 
dieſes Getränk viel weniger geſundheitsſchädlich als 
Warſchauer 


wehr in der 


hie. 


und daran zu erinnern, 


die Erlaubniß nachgeſucht, das ſtädtiſche Budget 
mit allen Einzelheiten in den örtlichen Blättern, wie 
es in anderen großen Städten geſchleht, zu veröffent⸗ 


— Der Ausflug nach Lodz, 
chriſtliche Commis + Verein am 8. 
dieſes Monats unternehmen wollte, kommt nicht 
zuſtande. 

— Beurlaubt. Der Secretär des Priſtaws 
des erſten Bezirks Paszkiewicz iſt auf zwei 
Monate in die Gouvernements Wilna und Grodno 
beurlaubt worden. 

— Geſtern als am Tage des beil Flo: | 
tian fand auf Initiative der freiwilligen Feuer⸗ 
beil, Kreuzkirche ein Gottesdienſt 
ſtatt, dem die katholiſchen Mitglieder der Feuer- 
wehr beiwohnten. 

— Eine Ausſtellung der Gemälde 
von Mauryey Trabacz ift im ren Stock 
des Hauſes M 26 an der Petrikauer Straße er- 
öffnet worden. Unter den zahlreichen Kunſtwerken, 
die ſich dort dem Auge des Beſchauers bieten 
nennen wir folgende: 

„Der 9. Ab (nach der Zerſtörung Jeruſalems)“, 
„Jankol der Cymbelſchläger“, „Nach dem Bade“, 
„Heimkehr aus der Stadl“, „In der Werkſtatt“, 
„Für ihn“, „Diſpüt“, „Kopf eines Kreuzfahrers“, 
„Umgegend von Capri“, ſowle die Porträts des 
Herrn D. und der Frau S. aus Warſchau. Die 
Ausſtellung iſt täglich von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends geöffnet. 

L Von einem tollen Hunde gebiſ 
fen wurden in Melen Tagen in Chojny die Che⸗ 
leute Johann und Natalie Rickheim. Nachdem 
der Hund erſchlagen und durch die Sektion die 
Tollwuth conſtatirt war, wurden die keiden nach 
Warſchau in die Palmirskiſche Heilauſtalt ger ' 


den der 


— Das wunderbar ſchöne Sommerwetter 
am Sonntag Tauſende und erlauſende 
hinaus ins Freie gelockt; im Stadtwalde und in 
der Schonung lagerten unzählige Familien, die fich 
bei Tanz und Spiel vergnügten. In Helenenhof 
batte ſich ſchon zum Frühkonzert ein zahlreiches 
Publikum eingefunden und am. Nachmittag. betrug 
die Zahl der Beſucher, die ſich in den im herr⸗ 
lichſten Frühlingsſchmuck prangenden Anlagen er⸗ 
gingen, ſicher gegen 1500. Auch im Gehligſchen 
Garten am Stadtwalde labte ſich ein zahlreiches 
Publikum an der würzigen Luft und an dem vor⸗ 
tefflichen Märzenbler. N 

— Der „KRieniakuns“ erklärt am Schluſſe 
des Artikels, den er der Judenhetze von Ki. 
ſchinew widmet: ' 

„Wenn die wilden Leldenſchaften der Bosheit 
und Zerſtörungswuth in der Maſſe erwachen, fo 
iſt es die Pflicht aller ehrlichen Leute, dieſen böſen 
Inſtinkten und Leidenſchaften entgegenzuwirken 
daß die Juden nicht 
nur unſere Mitbürger find, ſondern auch uns 
und dem Lande durch ihre Energie und Arbeit- 
ſamkeit weſentlichen Nutzen bringen.“ | 

1 


hatte 


— Die Genoſſenſchaft der Manufacluren 


Emil Bündel hat ihren Bevollmächtigten zur 


Anknüpfung directer Beziehungen nach Chriſtlania, 
Gothenburg, Stockholm, Kopenhagen, Hamburg, ! 
Amſterdam, Brüſſel, Paris, London, Madrid und 


den auf dieſe Weiſe die Balkanmärkte, Itallen und 


e Partie Manufaktur ⸗ 


Alexandria erforſcht. 

— Wir machen das Publikum nochmals 
darauf aufmerkſam, daß mit Freitag diefer Woche 
die Friſt abläuft, in der die Wohnungsſteuer 
noch in der Reichsbank, in der Stadtkaſſe und in 


I 
| 
Liſſabon abcommandirt. Im vorigen Jahre wur⸗ 


der Kreiskaſſe ohne Zuſchlag angenommen wird. 


Die Induſtrlellen rechnen da⸗ 


Vom Sonnabend ab tritt der für verſpätete 
Zahlung der Steuer angeordnete Strafzuſchlag ein 
und wird dieſelbe dann ausſchließlich in der Kreis⸗ 
kaſſe entgegen genommen. 

— Unfälle. Auf der Reiterſtraße W 16 
wurde die achtſährige Tochter eines Schuſters mit 
Namen Stefanie Walorowska überfahren und trug 
Verletzungen am ganzen Körper davon. 

Bei einer Schlägerei auf der Neuen Zarzewska⸗ 
Straße M 5 wurde der 26jährige Fabrikarbeiter 
Antoni Uibanski durch Meſſerſtiche am Kopf und 
an der Hand verwundet. 

Auf der Gluwna⸗Straße M 26 trug die 27 
jährige Apollonia Chojnicka infolge eines Schlages 
mit einem Schlüſſel eine Wunde an der Stirn 
davon. * WW: 
s Der Kirchen ⸗ dÄ Se ag Se 
St. Zrinttreotiëcffiemgigpe hält am Mittwoch 


den 6. Mai, Abends 8 Uhr im Vereinslokal 
feine übliche Monatsſitzung ab, zu welcher die 
Herren Mitglieder mit dem Erſuchen um zahl⸗ 
reiches Erſcheinen eingeladen werden. 

— Dem evangeliſchen Waifenbaufe 
find im Monat April a. c. folgende freiwilligen 
Spenden zugegangen: 


Von Herrn Jul. Albrecht. Jahres⸗ 


beitrag Rbl. 25.— 
Von Herren Hielle und Dietrich. Jah⸗ 
resbeitrag „ 10.— 
Von Herrn Boehme Albert. Jah⸗ 
resbeitrag KR 3.— 
Von Frau Fiſcher Ludwig. Jahres⸗ 
beitrag 1 5.— 
Von Frau Zoner Olga. Jahres- 
beitrag ` 7,50 
Von Frau Steigert Goltfr. Jahres- 
beitrag „ 15.— 
Von Frau Rath Ferd. Jahres⸗ 
beitrag „ 10.— 
Von Herrn Weidemeler. Jahres. 
beitrag „ 5.— 
Von Herrn Wulife Carl. Jahres- 
beitrag ` „ 10.— 
Von Herrn Wurde Otto. Jah- 
resbeitrag — 4.— 
Von Herrn Vogt Nicolai. Jahres- 
beitrag e 1.— 
Von Herrn Scholz Herrmann. Jah ⸗ 
re e beitrag „ 25.— 
Von Herin Schweikert Robert. Jah⸗ 
teöbeilrag „ 10.— 
Von Herrn Stegmann Eduard. Jah⸗ 
resbeitrag v 10.— 
Von Herrn Ranke Ludwig. Jah⸗ 
resbeitrag „ 10.— 
Von Herren Petters und Schäfer. 
Jahresbeitrag 7 6.— 
Von Herrn Melhner Wilhelm. Jah⸗ 
resbeitrag bk E 
Bon Herrn Dr. Alf. Biedermann, 
Jahresbeitrag „ 35.— 
Von Herrn Rob. Biedermann. Jah⸗ 
resbeitrag „ 35.— 
Von Herrn Paul Biedermann. Jah⸗ 
resbeitrag 4 5.— 
Von Herrn Ktuſche Leon. Jahres⸗ 
beitrag „ 15.— 
Von Herrn König Gol, Jahres⸗ 
beitrag „ 10.— 
Von Herrn Notar WI. Jonſcher. 
Jahresbeitrag N * 5.— 
Von Herrn Hoff mann Jacob. Jah · 
resbeitrag „ 10.— 
Von Herrn Hugo Carl. Jahres- 
beitrag f „ 10.— 
Von Herrn Ziegler Rudolf. Jah⸗ 
resbeltrag „ 10.— 
Von Herrn Ziegler Albert. Jah⸗ 
tesbeitrag 5 3.— 
Von Herrn Goeldner Ferdinand. 
Jahresbeitrag ! „ 15.— 
Von Herrn Anſtadt Zeno. Jah⸗ 
resbeitrag „ 15.— 
Von Herrn Aaſtadt Friedrich. Jah⸗ 
resbeitrag „ 25.— 
Von Herrn Günther Louis. Jah⸗ 
resbeitrag E 5 
Von Herrn Majſchatz W. Jahres- 
beſttag d 2. 7280 
Von Herrn Stenzel Guſtav. Jah⸗ 
resbeitrag „ 5.— 
Von Herrn Zinke Carl. Jahres- 
beitrag | ` E vs 
Von Herrn Zucker Albert. Jah⸗ 
resbeit rag „ 10.— 
Von der Aßlien⸗Geſellſchaft Schlee. 
Jahresbeiltag „ 50.— 
Von Herrn Ed, Herbſt zur Auf⸗ 
beſſerung der Koſt zu dem 
Oſterfeſte 1 
Dur h das Paſtorat der St. Tri⸗ 
nitatis⸗Gemeinde „ 181.41 
Durch die Redaction des „Lodzer 
Tageblatt“ vc 1.11 


Zuſammen: RL. 714.52 
In Natura: 

Durch den Herrn Präfidenten 20 Pfund Schwei⸗ 
nefleiſch und 10 Pfund Bratwurft. 


Von Ungenannt 1 Zoch Aepfel. 
Von Herrn Keller, 1 Korb Aepfel. 


Von Herrn Reinh. Buſſe 4 Sack Kar 
toffeln. 5 
ew) Herrn Peter Franzmann 54 Garnec 


Von Fräulein M. Siebert 80 Apfelſinen. 
Von Frau Pauline Benkel, 25 Garnec 
Milch. 
Von Herren Zeh und Nitſche 1 Fuhre 
Brennholz. 
uch Herrn Paſtor Gundlach diverſe Reſte 
Bind, Zwirn, Knöpfe, Baumwolle, al Ge 
3 Schachteln Nudeln und 2 Paar Lederpan⸗ 
toffeln. 
Von Frau Leonhardt Oſtereier aus Zucker 
und Chocolade. a 
Von Ungenannt 3 Schock Eier. 
Im Namen der Walſen dankt herzlichſt 
R. Zlegler. 
— Thalia-Theater. Von all den hervortagen⸗ 
den Künſtlerinnen, die uns die Dircctlon Roſenlhal 
während ihrer hieſigen Thätigkeit als Gäſte norge- 
führt hat — und die Zahl derſelben war feine 
geringe — hat auch nicht elne das Publikum in 
ſo hohem Grade entzückt, als die Zeit 
Königl⸗Hofſchauſplelerin Fräu⸗ 


lein Lotte Witt, die am Sonntag Abend 


in dem Luſtſpiel „Lolos Vater“ als Charlotte 
und in dem Genrebild „Militärfrom m“ 


als Editha zum erſten Mal auftrat. Fräulein 
Lotte Witt iſt eine vollendete Künſtlerin, fie ' 


beſtrickt durch ihr reizend natürliches Spiel, durch 
ihr friſches und ſympathiſches Organ und durch 
ihre entzückende Schalkhaftigkeit. Bewundernswerth 
iſt ferner das ſprechende Mienenſpiel der Künſt⸗ 
lerin, köſtlich und ungeſucht ihre Heiterkeit, be⸗ 
zaubernd ihr Lachen. Kurz, Ftäulein Lotte 
Witt begeifterte das Publikum förmlich und wir 
ſind der Virectlon im höchſten Grade dankbar, daß 

‘ fe uns die Bekanntſchaft mit dieſer hochſympa⸗ 
ihiſchen Künſtlerin vermittelt hat. 

Von den hieſigen Kräften wurde der illuſtre 
Saft in beſter Weiſe unterſtützt. So find im 

erſtgenannten Stücke vor Allem Herr Po hl, der den 
Briefträger Klemm ungemein komiſch darſtellte, 
und ferner Fräul. Sun (Auguſte), Herr Des 
muth (Hilgers), Herr Stempel (s. 
Bojatzki) und Srl. Mora (Hedwig), im 
zweiten Stücke Herr Demuth (ähn 
rich v. Donner), Herr Denn inger (Botho 
v. Degen), Herr Stempel (Heinid) und, 
wenn wir von dem geradezu pollzeiwidrigen 
Schnurrbart abſehen, auch Herr Springer 
(Lieutenant von Heller), mu Anerkennung zu 
nennen. 
| Heute Abend findet das zweite Gaſtſpiel von 
Fräulein Lotte Witt flat, Zur Aufführung 
gelangt „Die Haubenlerche“, Schauspiel in 4 
Aufzügen von Ernſt v. Wildenbruch. — 
— Im Apollo-Tpeater war der Zur 
ſchauerraum am Sonnabend und Sonntag faſt bis 
auf den letzten Platz gefüllt, ein Beweis, in wie 
gutem Andenken der Transformator Signor 
Bernardi ſeit dem vorigen Sommer bei ns 
ſrem Publikum ſteht. Auch diesmal hatte er wie⸗ 
der außergewöhnliche Erfolge zu verzeichnen. 

Lie Geſchwindigkeit, mit ver er ſich proteus⸗ 
artig aus einer Geſtalt in die andere verwandelt, 
iſt thatſächlich bewundernswerth. Der gewandte 

Transformator, deſſen Leiſtungen einzig in ihrer 

Art daſtehen, erntere enthuſiaſtiſchen Applaus. 

Aus dem Bureau des Thalia⸗ 
beat rs wird uns geſchrieben: 

Es dürfte wohl einer jeden Thealerleitung, 
die den Vorzug genießt, eine Künſtlerin, wie 

Lotte Wilt als Gaſt zu begrüßen, ganz 
außerordentlich ſchwer fallen, auf irgend welche 
darzuftellende Rolle der Betreffenden noch beſon⸗ 
ders aufmerkſam machen zu wollen. 

Demgemäß liegt es auch außerhalb der 
Pflicht der Direktion, das heute zur Auffüh⸗ 
rung kommende grobe Schauſpiel „Die Hauben⸗ 
lerche“, die Titelrolle geſpielt von 
Lotte Witt, noch beſonders hervorzuheben, 
weiß doch wohl jeder nur einigermaßen mit den 
Thiaterverhäliniſſen Vertraute, daß grade „Die 
Haubenlerche“ überall da das größte Auf⸗ 
ſehen gemacht hat, wo Lotte Witt die „Lene 
Schmalenbach“ geſpielt hat und darum ſei auch kein 
weiteres Wort über dieſe heute in Scene gehende 
Borftellung verloren, es wird einem jeden, der 
dieſelbe beſucht, der Eindruck ein unverlöſchlichet 
blelbe n. 


Telegramme. 


Petersburg, 3. Mal. Der „pan. BBor.“ 
ſchreibt: N 

Der Mörder des ruſſiſchen Conſuls in Mitro⸗ 
wica, Ibrahim, iſt zum Tode verurthellt. Seine 


Majeſtät der Kaiſer drückte den Wunſch aus, daß 


dem Verbrecher das Leben geſchenkt werde, wos | 


rauf der Sultan erklärte, er werde den Wunſch 
Sr. Maſeſtät erfüllen. Ibrahim wird zu lebens⸗ 
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt werden. 

Berlin, 2. Mai. Ein ſchwerer Eiſenbahn⸗ 
unfall hat Dë heute früh auf dem Bahnhof Sir, 
richſtraße ereignet. Ein Vorortzug fuhr auf einen 
in der Station haltenden Fernzug auf, wobei ein 
Reiſender, der Arliſt Hans Meihlfüth aus Köln, 
getödtet und fünf Perſonen, darunter ein für ein 
hieſiges Theater engaglerter Schauspieler Bracht, 
verletzt wurden. 

Berlin, 3. Mai, Hier find amtliche 
Nachrichten aus Saloniki eingetroffen über ein 
fürchterliches Blutbad, das die türkiſche Bevölkerung 
unter den mit Dynamit betroffenen Ruheſtö rern 
angerichtet hat. N 

Halle a. d. S., 3. Mai. Man zog aus 
der Saale bei Woepkes Mühle zwei mit Sicken 
aneinandergebundene Leichen; die Todten, ein elwa 
40 jähriger Mann und ein ungefähr 10 jähriges 
Mädchen, trugen elegante Kleidung. Ferner wur⸗ 
den heute bei Brachwitz 
Frau und ein etwa Jähriges Mädchen gelandet, 


die gleichfalls mit Stricken aneinandergebunden 
waren. Man iſt der Meinung, daß die Er⸗ 


tunkenen die Mitglieder einer Leipziger Familie 
Mummert find, welche feit drei Wochen vermißt 
wurde. 

Wien, 3. Mal. Die drei öſterreichiſchen 
Kriegeſchiffe „Habsburg“, „Wien“ und „Magnet“ 
find in Saloniki eingetroffen, 


eine ungefähr 30 jährige 


f i Bauer Tageblatt 
Gerüchtweife verlau tet, die Pforte wolle eine 
Art Ultimatum an Bulgarien richten. Nachträglich 
wird bekannt, daß ein Botſchafter kürzlich in 
einer Audienz Vorſichtsmaßregeln für Saloniki 
dringend angeraten habe. 

Konſtantinopel, 3. Mai, Bezüglich 
det abermals aufgetauchten Gerüchte, daß Gewalt · 
tätigkeiten von ſeiten der Mohammedaner gegen 
die hier lebenden Bulgaren zu befürchten Iden, 
wird halbamtlich feftgeftelt, daß hierfür keinerlei 
Anzeichen vorliegen. 

Dem Vernehmen nach If der Pforte von 
mehreren Seiten ein ernſtes Auftreten gegenüber 
Bulgarien angeraten worden, weil vermutet werde, 
daß die Vorfälle in Saloniki in Bulgarien vor⸗ 
bereitet worden ſeien. f 

Konſtantin opel, 3. Mai. Weitere 
übereinſtimmende Konſularmeldungen beſagen, daß 
die Dynamitattentate und vereinzelte Kämpfe in 
Saloniki bis Donnerſtag früh angedauert haben. 
Einzelne Meldungen beſatzen, daß die Truppen 
bei der Herſtellung der Ruhe zu ſcharf vorge 
hen und, ohne daß es nothwendig iſt, von 
den Waffen Gebrauch machen, z. B. bei Haus⸗ 
ſuchungen und Verhaftungen. Der Miniſter des 
Aeußern giebt die Zahl der Todten auf tülkiſcher 
Seite auf ſieben, die der Verwundeten auf einige 
Dutzend an. Die Sie der Namen der verun⸗ 
glückten Fremden iſt noch nicht fertiggeſtellt. Die 
Hausſuchungen und Verhaftungen dauern foit. 
Die Verſtecke, wo Dynamit fabriziert und ver⸗ 
borgen gehalten wird, wurden angeblich entdeckt. 
Die- Beunrahizung (8 noch ſehr groß. Handel und 
Verkehr find geſtört. d 

Konſtantinopel, 3. Mai, Zur Ber 

meidung falſcher Deutungen hat die Pforte von 
Italien und Oeſterreich die Zurüdziehung ihrer 


Geſchwader aus Saloniki verlangt. f 


Konſtantinopel, 3. Mai. Ueberein⸗ 
ſtimmende Meldungen der Konſuln von geſtern 
über im Sandſchak Seres ſtattgefundene Banden ⸗ 
„kämpfe baten, daß eine 52 Mann ſtarke bulga⸗ 

riſche Bande beim Dorfe Bairlar im Kreiſe 
Oſchuma vollſtändig aufgerieben wurde. Unter den 
Todten befinden ſich zwel bulgariſche Majore, zwei 
Leutnants und ein Chirurg in Unlform. Man 
1 hält fie für verabſchiedete Offiziere oder ſolche in 
Reſerve, welche die Uniform weiter trugen. Auf 
türkiſcher Seite betrugen die Verluſte 11 Todle 
und 9 Verwundete. 
Konſtantinopel, 3. Mai. Geſtern 
nacht fand im Yildiz-Palaft ein außerordentlicher 
, Miniſterrat ſtatt, deſſen Beſchlüſſe noch unbekannt 
find. Ueber das bereits gemeldete, in Vorbereitung 
befindliche Zirkular der Pforte an die Mächte ver⸗ 
lautet, die Pforte lehne die Verantwortung für 
» die Ereigviſſe ab und ſchiebe fie auf die Bulgaren. 
Ro m, 3. Mai. Kaijer Wilhelm traf geſtern 
in Begleitung des Thronfolgers, des Prinzen Ei⸗ 
telfriedrich, des Reichskanzlers und des Grafen 
Walderſee hier ein. König Viktor Emanuel, die 
Herzöge der Abruzzen, von Aoſta und Genua und 
der Graf, von Turin waren auf dem Bahnhof 
, erſchienen. f 
` Rom, 3. Mai. Das Volk bereitete geſtern 
Kaiſer Wilhelm einen ſehr herzlichen Empfang. 
Auf die Anſprache des Bürgermeiſters entgegnete 
der Kaiſer, er fühle fich glücklich, eine Siadt zu 
beſuchen, deren Bevölkerung ihm fo theuer fei. 
Bei dieſen Worten bereitete das Volk dem Kaiſer 
eine Doation, Der Kaiſer zeigte fi mehrere 
Male mit dem König und der Königin auf dem 


Ro m, 3. Mal. Alle Blätter find voll von 
dem feierlichen Beſuch des deulſchen Kaiſers beim 
Papſt. Der Kaiſer erſchien mit einer Suite von 


50 Perfonen im Vallkan. Es wurde über Po⸗ 


litik und über die religiöjen Zuſtände in Frank⸗ 


reich geſprochen. Der Kaifer verehrte dem Pa pſt 


eine Photographie des Doms zu Metz. Der 
Papft ſprach von der Germaniſtrung Elſaß⸗Loth⸗ 
ringens. 

Rom, 3. Mal. Marconi wurden heule 
Abend bei feiner Ankunft große Huldigungen zu 
theil. Auf dem Bahnhof erwarteten ihn Ber- 


treter des Miniſterpräſtdenten und der einzel⸗ 
nen Minifterien, eine groß: Menſchenmenge und 
zahlreiche Ver⸗ine mit Fahnen und Mufikkapellen. 


Der Bürgermeiſter Fürſt Colonna begrüßte Mar» 
toni im Namen Roms. Auf dem Wege zum 


22. April (5. Mai) 1908 

Hotel wurden Marconi die Pferde ſeines Wagens 
ausgeſpannt, die Menge trug ihn auf den Schul⸗ 
tern bis zum Hotel. Auch hier hörten die Sun, 
gebungen nicht auf. Marconi mußte Pä wieder⸗ 
holt auf dem Balkon zeigen. 

Madrid, 3. Mai. In Almeria fanden 
Kundgebungen ſtatt, bei denen das Oktroigebäude 
in Bıand geſetzt wurde. Die Menge warf mit 
Steinen nach der Gendarmerie, welche mit der 
Waffe einſchreiten mußte. Dabei wurden zwei 
Petſonen verletzt. 

In Sumila (Provinz Murcia) drangen 
Aibeitsloſe in das Rathaus ein, um dort Arbeit 
zu fordern. Die Nubeflörer ſchoſſen auf die 
Gendarmerie, welche ſie aus dem Rathauſe ver⸗ 
treiben wollte. Die Gendarmen erwiderten das 
Feuer, wobei zwei Perſonen getödtet und eine ver» 
letzt wurde, Ein Offizier erlitt ebenfalls ſchwere 
Verletzungen. 

Madrid, 3. Mal. Die Einzelheiten des 
Blulbades in Fieſto erregen allgemeine Empörung. 
Viele Unſchuldige, darunter alte Frauen, wurden 
in ihren eigenen Wohnungen erſchoſſen. Man 
zählt bisher 70 Verwundete. 

Madrid, 3. Mai. Nachrichten zufolge, 
die aus Melilla hier eingetroffen find, ſind fünf Regi⸗ 
menter von Bez aufgebrochen und macſchie ren gegen 
Tazza. In Teluan ſoll Dé die Lage neuerdings 
verſchllmmert haben. 

Paris, 3. Mai, 
heute: dem Gottesdlenſt in der 
Kirche bei. 

Paris, 3. Mal. Delcaſſs gab heute in 
den Salons des Miniſterlums des Auswärtigen 
ein Dejeuner zu Ehren König Eduards. 

Paris, 3. Mal. Als König. Eduard 
geſtern das Gebäude der großen Oper verließ, 
fingen die Nationaliſten an zu pfeifen. 
Polizei verhaftete 67 Perſonen, von denen 42 
wieder freigelaſſen wurden. Im Gedränge wurden 
2 Polizeiagenten verwun del. 

Paris, 3. Mal. Auf der Fahrt vom Ba⸗ 
ſtillenplatze zum Rennfelde von Vincennes, wo 
die Revue über 12,000 Mann Truppen ftattfand, 


König Eduard wohnte 
anglikaniſchen 


wurde König Eduard mehrfach akklamiert. Verein ` 


zelte Rufe „Es leben die Buren“ wurden laut. 
Die Revue verlief bei gutem Welter ohne Zwi⸗ 
ſchenfall. Der Empfang im Stadthauſe, wo der 
König nur zehn Minuten verweilte, war korrekt; 
einige natlonaliſtiſche Gemeinderälhe waren aller⸗ 
dings abweſend. 

Par is, 3. Mai. Die Kapuziner in Millan, 
welche ſich in ihrem Kloſter verbarrikadirt hatten, 
wurden geſtern gewaltſam ausgewieſen. Infolge⸗ 
deſſen entfland vor dem Kloſter ein großer 
Tumult, wobel mehrere Perſonen verhaftet 
wurden. 

Paris, 3. Mal. Oberſt de Coubertin 
erhielt ein Telegramm, in welchem die Nachricht 
von den angeblich erfolgten Entlaſſun gogeſuchen 
mehrerer Offiziere des 4. Dragoner-Regim ents 
dementirt wird. 

Newyork, 3. Mai. Geſtern begannen 
hier mehrere Ausſlände, 30 000 Arbeiter, meiſt 
Italiener, haben die Arbeit niedergelegt. Ebenſo 
werden Ausſtände zur Erreichung von Lohnerhö⸗ 
hungen aus anderen Orten gemeldet. 


Notizen 


über die ene ung in der Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
19. bis 25. April 1903. 


Getauft: 10 Knaben, 9 Mädchen. 

Aufgeboten: Leopold Heinrich mit Helene Swi⸗ 
niarska — Bernard Wolf mit Bertha Schäfer — Arthur 
Ritter mit Bertha Henſch — Julius Hundt mit Zu: 
lianne Arndt — Ferdinand Müller mit Roſalie Behr. 

Getraut: 4 Paar. 

Geſtorben: 9 Kinder und folgende erwachſene 


Perſonen: 

Karoline Waldſachs geb. Wicha 61 Jahre, Karoline 

Jung geb. Krepner 67 Jahre, Eliſabeth Wohlgemuth 

eb. Schweiesberg 81 Jahre, Vincenz Wieſe 74 Jahre, 

riedrich Auguf Fecht 36 Jahre, Pauline Wagner verw. 

chwamm Be Dreifig 51 Jahre, Emilie Alwine Juſe⸗ 
ahre. 


3 61 
odtgeboren: 1 Kind. 


(Evangeliſche Confeſſtion in Zgierz.) 
Vom 20. bis 26. April 1903. 


Setauft: 3 Knaben, 5 Mädchen. 
Aufgeboten: Julius Schneider mit Marie Hanelt 
— Samuel Kleber mit Karoline Horn geb. Kwaſt — 
Ernſt Martin Liedner mit Frieda Nichler. 
Getraut: — Paar. 
Seſtorben: 3 Knaben, 1 Mädchen, 1 Mann, — 


rau. 
Todtgeboren: — Kinder, 


Die : 


101 


(Evangelische Co nfeſſon in; Pabia nie, 


Vom 19. bis 26. April 1903. 


Getauft: 4 Knaben, 3 Mädchen. 
1 Aufgeboten; Emanuel Kebſch mit Amalie Bi 
— Karl Klir mit Ida Welke — Theodor Hackel 


Marie l — Auguſt Kirchof mit Loulſe Het f 


Leupolt mit Selma Helene Fröhlich. 


Auguſt Rudol 
1 9 


Getraut: 
Geſtorben: 
Perſonen: 


aar, 


Anna Katharina Hamm geb. Kling 68 Ju fe 


Emilie Roth 19 Jahre. 
Todtgeboren: — Kinder. 


Nachſlehende Telegramme konnt 
vom Telegraphenamte theils weg 


mangelhafter Adreſſe, theils 


anderen Gründen nicht 
werden: 


J. Gutmann aus Moskau — Lipſchütz 
Riga — Bruno Komp aus Irkutsk. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang n 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraph 
amte eine entſprechende Legitimation vorzuleg 


zugeſte 


Todt enliſte. 


3 


Nowakſtr. 17. 
Helene Jullanna Richter geb. Krumb 
holz, 24 Jahre, Alexanderſtr. 77. 


wei 


Alexanderſtr. 75. 


3 Kinder und folgende erwach % 


Melida Pauline Goſpodarz, 2 Monate, . 


a Trenkier, 68 Jahre, Maryfindt: 
13; 
| Olga Nathalie Pfeffer, 26 Jahre, 


Louiſe Marie Henfeler, 43 Jahrt, Bi. 


nediktenſtr. 29. 


Robert Herzog, 32 Jahre, Wsochodnie Ih 
59. 
Wladyslaw Andrzejak, 4 Wochen 


Sucha 5. 
| Stefan Bonk, 6 Monate, Widzew. 
Jan Janot, 15 Minuten, Widzewzl. 
132. 
) Piotr Szymczak, 5 Jahre, Giflatom: 


H 


f = Stanislaw Widawell, 7 Tage, Milz 


33. 
| A 8 Wiesclek, 31 Jahr, Wyſol 
$ O 
e 1 Antoni Bakalarek, 58 Jahre, Lowick! 


zewska 198. 


ee Kopania, 34 Jahre, Blum] 


Stanlslawa lelrzuyniewi 11 Jahre, 
Whdzewela 106, rd ewieh 


5. 
Juljanna Oslapa, 60 Jahre, Bid 


A Eichowicz. 1 Jahr, Nowaftrapt 


Janina Smolarek, 11 Monate, Wien: 

bowa 3. | 

Antoni Berdi, 25 Jahre, Lipowaflt. 
“40. 

Saal Mludzik, 4 Monate, Krug 

g Sun Oſtrowekl, 2 Jahre, Karolaflı. 

Eh Szabela, 2 Wochen, Eymerafir. 


N Maryanna Dominiak, 
(E wt 39. | 


M 8 


randerſtr. 51. 


Kazimierz Nieborak, 6 Monate, Rybna 
M 13 | 


Woclaw Szaftanski, 6 Monate, Erd 
wie, 57. 


GG? 


Die Staatsbank 


verkauft: 

Tratten: | 
London auf 3 Monate zu 94,05 für 10 El 
Berlin auf 3 Monate zu 46,05 für 100 Ma 

auf Paris auf 3 Monate zu 37,47 für 100 Frar 


Checks: 
auf London zu 94,95 für 10 ër, 
Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
Paris zu 37,72 ½ für 100 Francs. 
Amſterdam zu 78,35 für 100 Holl. Gul, 
Bien zu 39,60 für 100 Ber, Kronen. 
5 zu 52,5 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete 
€ oldmünze um in unbeſchränkter Summe 


au 


5 Jahre, Zu 
Zei Much, 10 Wochen, Zgierëin 
Marpanna Kußner, 25 Jahre, Ale, 


für 100 dan. Krone 


Rol. we 57¹ Imperial, enthält 17,424 Do 


Reingold. 


Doldmünzen alter Prägung werden von ? 


Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 
—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 
Imperiale und 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem 2 
des reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der 


I 
| 
au N Monate zu 77,60 für ! 


D D 50 
. noch frühe 


Ki 
Neu lll 


und Feiertag von 


CA 
und Charakter⸗Komiker. 
Neu Ill 
gotel, 


ielt das Gram⸗ 
Jahrſtuhl. 


Eintritt 10 Kop. 


0 


4 


neue Programm 


(Inhaber: E. Hoepke) 


9 ſp 


Petrikauerſtr. 151 


Jeden, Abend 8 Uhr. 


Auftreten des neueng agiert eln 


ie 


Grammophon 


Urkomiſch 
Das Rieſen⸗ 
größtes exiſtirendes Grammophon. 
Urkomiſch 
Berlin, 
Mittelſtr. 12/13, am Bahnhof Friedrichſir. and 
Unter den Linden. 


in Wintergarten, 
Herr Kallenber 


Sächſiſcher Tanz⸗ 


Character⸗Komiker, prolongirt. 


Herrn Richardo, 
„Herr Harry Baumann, 


Did Stadl De, 


elt: Opern, Arien, Tänze, Märſche uſw. 
1: Lieder, Couplets, Duette vim, 


Spur, pfeift, lacht wa, 


Neu lll 
NB. Jeden Sonn⸗ 


3—4 Uhr Nachmitta 
Elektriſche 


2 Humoriſten 


Solides 


Original ⸗Komiker und Salon » Humorijt, 


ſchon geſehen 7 

Nen lll 

Sin 

mophon für Kinder, 


Haben Sie Sep 
Spi 


Einſt 


— — — — Lotte Witt, 


morgen bes 


Die Direktion. 


ſerl. N. 
erin zu 


ügen von 
— 


utigam 


Ta 


halber geſchloſſen. 


über Letztere wird 


LLL 
Wien 
Lotte Witt. 


von Wildenbruch 
8 


Zum 1, Male: 
D 


Die Haubenlerche. 


Großes Schauſpiel in 4 Aufz 
„Theater großer Vorbereitungen zur 


Donnerſtag⸗Vorſtellun 


Zurückgekehrt 
Nerven⸗ u. Innere Krankheiten. 


Morgen, Matwoch, den 4. Mai 1903. 
das 


Heule, Dienſtag, den 5. Mal 1903. 


Zweites Gaſtſpiel der Kai 


Das Nähere 


kannt gegeben, 


Lodzer Thalia⸗Theate r. 


Dr. H. B. 


Königl. Hofburgſchänſpiel 


Lene Schmalenba 


bleibt 


| 
| 


| 


Hi 
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der Linie 


e 15 Minuten auf der Linie 


Nachts 
Di 
Li 
„ Nachts. 
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Hi 
Wi 

Züge jede 20 
ierz und jed: 30 


3 7.00 früh. An⸗ 


d 


früh. 


anice 


9 


gierz 11.00 Abends. 


3 11.35. Abende. 


Außer dem cour 


Zobzuz Tageblatt. 


8 


Dienſtag, den 5. Mai 1908, 


gier 7.00 früh. An» 


rüh. 


ſiren täglich 


„ 30 
züget 
rz 5 Uhr 50 Min. früh. 


äi 


30 
gen courſiren die 


Linie 


D 
20 


Die Direktion. 


It 
U 
Li 


aus Ze 
Bon 3 
dz— Pa 


7.35 
ges aus Lodz 11.00 Abends. 


in Zgierz 11.35 Abends. 


12 
12 
ges aus 8 
10 Minuten auf 
Große 
Specialitäten⸗Vorſtellung 


7.35 f 
u 
d 
6 
jed 


i 


en Zu 
Auftreten des Herrn 


uges aus 
© Bernardi 


3 


H 
Ankunft in %o 


Kante 
tinie 808d 
Bien 
Special 
gie 


ft in Lodz 
nta 


Sal, 


Abfahrt des 1. 8 
Cours bericht. 


Berlin, den 4 Mai 1903. 


100 — Rubel 316 Mk. — 
Ultimo — Mk. 216 — 
Barjhau, den 4. Mal 1903. 


Berlin 


gierz 12 
f der Linie 0 
en jede 


che 


Lodz 12 


$ 
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- feinen ſenſationellen Coſtümen. 


Dicection P. Kronen. 
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An 
HURT 
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Ankunft in 3 


Abfahrt von 8 
Ankun 


Abf 


np 


pidi 


hlewska⸗Wola — Ros inski 
ppaport, Citzwekl, Geiſtler und 


Smogorzewski aus Warſchau. 


H 


Kobie⸗ 
gmar — 


und Mme. 


aus Fürth 
H 


zymanski, Bergſon und 
us Petrikau 


ſt Kamienow 


und Goldwicht aus 
täglich 


Leipzig 


Wi 


Nikolsdorf — 


cheier aus Kaliſch 


05 Kop. und 
um 7.00 früh. 


35 früh. 
3 11.00 Abends. 


35 Abends. 


„Zuges aus Pabianice 6.50 früh, 


Ankunft in foi 
Abfahrt des 10 


grudek — Adv. 


ſch — Biedrzycki 


bak aus Warſchau. 


grer aus Lei 
— Re 
Herren: 
aus Sie 


: Bartuſchek aus 
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aus Kaminsk — Slowi⸗ 
Jacobſon aus Harburg — 
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Petersburg — Le 
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Uhr 
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gne. 


gung, wobei gerechnet wer⸗ 
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bf 


Schmidt 
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Wielun — Mies 


Hotel M 
Warſchau — Mme. 


Dobrzelewskl 


An 

Ankun 
Abfahrt 

Abe 


— Jawezyk aus Kowno — Ober 
Abfahrt 
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IN WARSCHAU 


empfiehlt. 
eine grosse 
AUSWAHL IN 
DAMEN- 
UMHÄNGEN 
u. COSTÜMEN. 


MAGAZINE: 
Marschallstr. 16 


(Ecke Siotaı), 


Niecutastr. 12, 


Niecalastr, 1. 
DEEN EEE RE ET ES EEE Ta 


Gustav Anweiler 


Nawrot - Straſſe Nr. 1 
empfiehlt: 

Dmeneueſten Lelbträger für das Wohl derganzen A 
Bruenwelt. Di fer Leibträger iſt das Vollkommenſte, was 
et dieſem Gebiete geboten werden kan. Jeder Mann NW 
difte des Dankes feiner Frau ſich r fein, wenn er für 
di ungeſäumte Anſchaffung und Benutzung einer ſolchen Leibblnde Sorze träzt 
Teſen Leibträger tragen auh viele Herren zur größten Zufriedenheit. Man get, 
Inge meine Preisliſte gratis. 8 fe Größen find auf Lager und können 
ſofort geliefert werden. 


Gustav Anweller, Naprotſtraße 1. 


Lonterthaus-Reſtauran 


Dzielna 18. 
empfiehlt kalte Imbiſſe, das durch ſeine vorzügliche Zube⸗ 
reitung bekarnte Mittageſſen and Abendbrod à La 
carte, ferner abgelagerte Weine, in- und auslän⸗ 
diſche Biere. 

Täglich Concert des italieniſchen Sänger ⸗ u. 
Mandolinen⸗Virtnoſen Sexteits. 
Auftreten des beliebten Komikers ARAMBURO W. 
Täglich neues Repertolr Eutree ſrei. 


fie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


. BT On k. 


Jeirikauer-Straßt 14 | Petrik auer-Stralt 14 
mpfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier- Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger 
Zleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
lätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Chriſibaumſtänder, O fenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
declmalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Sien geſchirte, ſowle Prima 
Berkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Das Scëausant in 9 9 Së: 
Audi: geöſſnel. 
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Lur-bognac ı 


Oognac der 


empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Zier, sowie auch Hrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


Champagner: 
Flaschen und Steinkrügen, 
leichten Bowlen-Wein. — 


| Schnäpse der Warschauer Rectification und 


empfiehlt die 


A. TRAUT WEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Wein-, Golonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


| Thee Nie der lage der Firma WO dAU & CO. in Mos ka u. 


fer Tagellett. — 22 April 5. Mat) 1908 


Jutug mamma um Spenge 


Tiſchmeſſer, 


oi Cur-Weine: 


Direkt importirt: n 
Firma Bouteleau & Oo. 
seiues honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 


unn n RxxXUuxxNnaxMUXxxxuxx 
de LI AMm peri-; 


und Brenner - Fabrik 
der Erfinder N 


Ehrich & Graetz, 


empfiehlt: 

Lampen „Triumph“ 15”, 20% und 30“. 
„Wunder-Lampen“ 10", 15“ 20” und 30", 
Brenner „Matador“ 15”, 20“ und 30" 
Petroleumküchen „Graets“, messingene Nr. 1 u. 2 
emaillierte Nr. 5 und 6. 

Tragbare Eimmer- Oefen „Cultur“ und „Salvator“ & 
Fabrik moderner Hänge-, Tisch- und Wand-Lampen. & 

Electrische und Gas- Lampen, sowie Zubehör in 
reichster Auswahl. 

Die Preise und Qualität unserer W aaren stehen aus- & 

ser Concurrenz. — Unsere Fabrikate sind in allen & 

besseren Lampen-Magazinen Russlands zu haben, 


— — 


ei 


Berlin, 


KM 


Tun NACHAHMUNGEN WIRD GEWARNT!! 


A 
— 


GRAPHISCHE ANS TALT e ® 


H RESIGER, Lopz. 


Saubere 
und correete Anfertigung 


von 


KATALOGEN, E 

illustrierten Preisalbums, Gei: 
e PREISCOURANTEN, 1 SC) 
see WERKEN e e SE? 


Së || Broschüren, Quttungsbüchem, 
25 VEN VEVEVEV: LCE E E EE 
Alen Buchdruckarbeiten. 9 


II 
Gs 


GA 


er 2 


83 


Schlesische Staatl. konz. 
Koch-, Haushaltungs- und 


| nn Gewerbeschule mit Pensionat 
| 6rösste derartige Anstalt Schlesiens. Gewissenhafte Ausbildung in 
allen praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfehlung. 
Vorzügl. Verpflegung. Schulbeginn Anfang April. Näb. durch Prosp. 
. Emma Koebke, Vorsteherin. 


Stockmannshofer von Johänn Kenn. 


Telephon-Verbindung. 


| 


| 

| 

/ nur von 9—1 Uhr. 
A 


ST Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Haut-,‚Gefchlechtö- 
u. venue eifche Kranktzeiten, 
Krötta⸗Straße Nr. 4. 
Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


OBHBIEHIE. 
Marucrpars ropoza , Joxsu 

onA Ber, dro 22 duena aupbas 
uhenua 1903 roa pt 10 yacosa 
yTpa, Dier upomssexeda up, 
AHYHAg upogaxa ABHXHMATO ur, 
meerga, upnnazuexamaro Kuren 
rop. ‚loasu Tepmy Pyönumreäuy, 
Upozusamılemy uno Dezogen yı. 
noa N 49, coc roamaro 135 Au- 
ZUMAILO uuypmeerna, HA nouozgenie 
12 pyÖ, vonumnarg a CORA 
c0opa 3a 1902 r., onbnennaro St 
12 pp, 

Upozaza Oyıerz nponsgo ren 
Bb Top. Änn Ha uBerß xpanenig, 

T. Aua, aupbau 14 aus 1903 r. 

Cessecrparop» 3upzeuziä, 

OBbABJLEHIE: 
Maruerpars ` ropoag ‚Loısu 

O0SEBASeTE, gro 29 dueza aupkun 
mbcana 1903 roxa pt 10 aon 
Öyaers uponsgezena uyOanunag 
upokana ABHKHMArO uuyneerna, 
pnnaklenamaro Kuren p Loan 
A6pauy M. Rony, upoausabmeny 
no yanıs Ilerpokosckoä 0x5 
N 7515117, na nouongenie 334 p. 
28 k. HOXOHMOKb KA3CHHLHXE HOAA- 
rel m TOPOACKuXs cop ga 
1903 rous, ogktenparg h 273 prp. 

Dpoaasa Oyaers LpousBogursca 
pp Top. Joan Ha mborb xpanellin 
DR KOM Ao1epnka, 

T. Joxss, aupbıa 9 Aus 1903 v. 

Za IIpesnzenra r. Cremuosckiä, 

Cexsecrparops Tpas anni. 


Ein perfecter 


Buchhalter 


mit 20⸗ jähriger practiicher Rouline er ⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital, ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
nen, wie ſämmtl. Compfolrarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Specialität übernehme unter ſtreng⸗ 
ſter Discretion das Anfertigen complicir⸗ 
tejte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung 
dir Bücher nach den neueften pracliſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünfchten Tageszeit 
unter mäßigen Bedingungen. 8 

Näheres Ziegelſtraße Nr. 55, W. 19, 


Abb 


Stahlpanzer-Kafjen, Bücher ⸗ und 
Dokumentenſchränke, Stahl- 
caſſeten und Copirprefien, 


Spinnerei bedarfs⸗ Artikel 
Selfactor⸗ und Krempelketten aller Art, 
Klettenwalzen und Droſſettendraht, 
Hackerblätter und Krempelwalzzähne. 
Ban - Artikel: 


ſchmiedeeiſerne Thore, Thüren-, Fenftere 
und Treppengeländer, Balkon -und 
Grabgitter, 
Stahlblech⸗Rolljalouſien, 
Jalouſie⸗Bleche, Gurte und Scheiben. 


Automatiſche Thürſchließer, 
Sicherhelisſchlöſſer, Schloßficherungen, 
empfiehlt die 


Gelöſchrant⸗ u. gopityreſſenfabriſt 
Karl Zinke 


Przejazdſtraße M 16. 


Dr. med Goldfarb 


Haut ;, Geſchlechts ⸗ und venue ⸗ 
riſche Eraukbeiten. 
Jawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 
denski. Sprechſtunden: 
Vorm. und 6—8 Co Nachm., für 
ends; Sonntags 
9 


Damen v. 5—6 Uhr 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau, 


Schwerer Einbruch 


ſich er verhütet durch den veu 'n p 


nt, geſchüßten „Thür: 
welter Kriminal“ Nach v deg Berſuche u iſt es uns ge» 

lu igen, einen gedieg. Apparat berzuſtellen, de: unbefugt. 
Eindring in Wohnungen fortan unmöglich macht. Ohne 
Vortichtung bei j der Thür zu benutzen; nicht elektriſch, 
daher lein Berſagen od. Erneuern; einmal, Anſchaffung. 
Hand ‘a bran auf Reiſ. mitzuführs autechiſ, * 


Zu hab Adr, Am, Straße J. 


1 von A. 
Biete Anerkennungen. 


Sicherheitsappa⸗ 
rat der Neuzeit / Vertreter geſucht. 


die Die of ſten eit $ I 
5 Gold, Si Der E Eëetstebe 55 | 

E das Juwelier⸗Geſchüft von ` 
( Kur. eh base Ee a 
Aue Reuheit 

für Herren! 


baden Tageblatt 237 April (5. Mei) 1903 3 


EK NN AE 1 R AS. Kn | 


Nr. A0 ` 


N. UNI) An, 


Die Gesellschaft 


d nent 


empfiehlt folgende: 


MLlodeparfüms 


vs. 


omas 


„Tuberose“ 72 „Parfum“ 
„Merveile“ en 
8 Waldveilchen“ „Parfum Moderne“ 


GZ, 


-——. 


* DI EN TEE 9 


A: 0. Teschich, Lodz, 


Widzewska-Strasse 64 


e 07 Herren Baumeisteru und Hausbesitzern 


Zur 
Prima- Asphalt-Dachpappe GN 3 
eigener Fabrication: 


n 


Man hüte sich vor Fälschungen! 


j=. Ze e e st set sg KH 


Gens eme TNA INGE 2EORIeE3 


ferner 
Prima in- und ausl. Steinkohlentlieer, A 
Asphaltlack, Klebemae*a. Holzcement,': Dam äs | 
Antiseptikum, Korkisoı.e‘ materialien, S ist der 1 round d 
Asbestolit eto. etc, i 


Noch dem 
Gebrouch. 


Vor dem 

Gebrauch. 
Preis nur 2 Rbl. 50 Kop. 

Aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. 


Für Herren, die einen Werih auf 7 ` R m 17 55 15 e t 
D 1 DH D 

SE ee Lou. KE , Asphaltierungs- und Isolations 4 Eng ae 

Le aan beſſeres, als Meier 5 rbeiten werden prompt und billigst ausgeführt. 1. Bein ese ausgezeichnet. 

Apparat Mode“. Een e enge? | deeg el Compagnie du vin N 
bare DATE Se Rapha6l Valence(Dröm)), 

Mit demfelben kann man abgetragene F ve 

Beinklelder wieder wie neu berſel⸗ ran“. 

di Ke Ge e S 

en Apparat anzuſchaffen 
haben 25 Rubel 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Nr. 1 


chir urg iſcher Artik l 
Schreib maſchinen 
Unterwood und Hammond 


auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


A. Diering 
Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


2 Zur sommer- Saison . 


empfiehlt dem geebrten Publikum das 
Gummiwaaren - eschäft von 


N B. MIRTENBAUM, 


SS 


„ NN 


GEBR, GEHLIG 


— 1 — 


die beſten und billigſten Streichhölzer. 


Fetrikauer- S. rasse Nr. 33 EEN eeng — 
. == folgend: Speeialitaten: | — 
SE: Schuhwaren 
3 HYGIENISCHE "LEINWANDSCHUHR J Die 
2 — für — 1 © 0 
e Sport, Haus und Diregse E": Damen, Herren u. Kinder Gë e = D 
Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, — 4 Zündh olz F abr ik 
Handschuhe , eee 2 — von — 
Loleum-Wachstuch - Fabrikate = . 
Gem EU HIT uc 
GG 5 0 
FFF — 7 D / | 
Garteu⸗Reſtaurant | f in Ozenstochau 
Erw | di 4 liefert 
am Stadtwalde f 


Vorzügliche Küche, Cabinets mit befonderem Eingaug. @ SH E 
In den Cabinets dieſelben Prelſe, Zur eh 
B A [ l ) d e OR wie im Reftaurant. 
ur B Diet des gtehrte DEI 1 
für fämmtliche Veranſtaltungen CR ep in e rie ) 8 na tor A, d hr Bl b or h au 
gratis. vorhande !. Riesengebirge Bahnstation. 
Hochachtungs voll 1 Wassers und Licht bäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 
ADOLF INIS. nische Kuren — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis 
undd frei. 
. Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
zez e NE Labmarn, 


F u Uszareı ik Zepmgatan, * F N 21 Aupbaa 1908 7. 


D 


find die beiten, dauerhafteſten und für hieſige V'rhäluniſſe am geeignetſten, weil man 


Belg 


Auf dem Wege vom Bahnhef e 
Lodzer Fabrikkahn bis zur Pelrikaur | 
Straße, iſt ein E Porr⸗ 
feuille mit Rechnungen, Quittungen ud 
gerich tlichen Dokumenten ve lo en wors | 
den. Der Finder wird e ſucht, das Po⸗ 


Pgotographiſche Appa⸗ 
rate, Glocken leitungen und Telephon Anlagen werden n el ſammt Inhalt in der Exp. 


Bl. gezen obi e Belohnung abzugeber. | 


„Dextrin“ 


in verſchiedenen Gattungen empfiehlt di: 
Stärke- u. Dextrin⸗Fabrik in Holowacze, 
Poſtſtation Skidel, Gouvernemen 
Grodno. 


‚Deksiryna” 


w röinych gatunkach do sprzedania 
w fabryce 


| „krochmalu i dekstryny“ 
W Holowaczach, poezta Skidel (dub. 
Grodxieüska) 


Sommerwohnung 


in Jeziorek bei Roluszti, 
drei oder zwei Zimmer und 


Rüde mit Veranda zu vermielhen. 
„Am Platze Waſſer und Wal d. 
ö Daſelbſt ift ein Obſtgar⸗ 
| 

[ 


ten zu verpachten. 
eg schent am Platze bei Herrn O- 


En möblirtes 


Balkon- 
Zimmer 


iſt vom 1. Mal ab an einen oder zwei 
9 ; Seren zu vermiethen. 


1188 aur un eue 


Auf Wunf 
| wi Pitrikauer 92, zweite gel 


bet Flügel, 


ganz, neu, iſt zu verkaufen. 

Näheres Petrikauer⸗Straße M 111 
in der chemiſchen Waſchanſtalt vo! 
Wiadyslaw Piętka. 


Soebnellpressendruek von n Leopold Zoner, | 


